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Conferenzen der Ev. Luth. 


Benachbarten Sta 


ebſt einem Verzeichniß aller derer dazu es 
gehörigen Gemeinden. 


Columbus, Ohio: 
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Simon (abweſend), Weygandt. 


nung an die Anweſende. 


beſchloſſen, daß Hr. Hüet die Gemeinde bediene. 


Grſte Spezial gonferenz. 


Schatten in den Tagen des 17, 18 und 19 October Monats im Seb | wet 
1812; in Washington County, Penufyloanien, in der Gemeinde an's 
Stechers, welche von br. Weygandt bedient wird. 


Zu unſerem Spezial Diſtrit gehören folgende Glieder 


Synode: 


Hr. Stauch, Forſter, Steck (abweſ end), Butler (abweſend mit 
Entſchuldigung), Henkel (abweſend), Weyer, Hüet, Reinhard, Leiſt, 
Hr. Heim, auf der Reiſe nach Ohio, 
wohnte auch mit bey, und hatte Sitz und Stimme in der Verſammlung. 
Die Abgeordneten waren folgende Herren: Conrad Braucher, mit 
Nen Johannes Meuſel mit Hr. Weyer, Sons mit Hrn. 
gan 


Ver andlungen 


der Spezial⸗ die den 17ten und in 


den zwey folgenden Tagen vorgefallen ſind. 
Samſtags, um 1 Uhr, predigte Hr. Stauch, als Vorbereitung 


zum Hl. Abendmahl, über Pf. 51, 5. Abends predigte Hr. Rein⸗ 
hard, über Matth. 4, 2. In einem anderen benachbarten Haus, pre⸗ 


digte Hr. Weyer, über Luc. 14, 16—24. Sonntags, den 18. predigte 
Hr. Forſter über Matth. 6. 33. Dann wurde unter gläubigen An⸗ 
denken an den leidenden Herrn Jeſu, vereinigt, mit bewegter Seele 
unter göttlichem Seegen, communicirt; welches zuerſt von den verſam⸗ 
melten Predigern geſchah, und dann von der Gemeinde. Nachmittags 


predigte Pfr. Leiſt, über Ezech. 33, 11. Der Herr bewieß durch 


unſere heilige Handlungen, daß er noch i in ſeinem evangeliſchen Zion iſt. 
Abends, predigte Hr. Heim über Eph. 1, 16. 17. 18. In einem an⸗ 


deren benachbarten Hauſe predigte Hr. Hüet, über Luc. 10, 38. Hr. 
Weher nachgehends in der Engliſchen Sprache, über 1. Kor. 10, 1—6. 


Montags, den 19., verſammelten ſich obige Glieder in der Kirche. 


ed Der Anfang wurde gemacht durch Geſang und Gebeth; nebſt Vermah- 
Hr. Heinrich Anſtatt mit einer Bitte an die 


Es wurde darauf vorgeſchlagen und 
Hr. Tiedemann, 
welcher von der Synode beſtimmt war, die Gemeinde zu Canton zu 
beſuchen, iſt nicht gekommen. Darum wurde vorgeſchlagen und be⸗ 


Spezial, um einen Prediger. 


ſchloſſen, daß die Herren Stauch, Reinhard, Weyer und Hüet, dieſelbe 
: alle 4 Wochen beſuchen, bis fie fiir ſich einen eigenen Prediger bekommen. 


Borgeſchlagen und beſchloßen, ! +f eine 
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4 Wochen vor bie Synode, foil erben; allemal 
| ſoll (wenn keine Umſtände es unmöglich machen) communicirt werden. 


Vorgeſchlagen und beſchloßen, daß Hr. Weygandt mit einer 
Bittſchrift, nach der nächſten Synodal Verſammlung gehen ſoll, in 


Abſicht, um Ordination zu erlangen, damit unſere Spezialen beſſer 


nach Ordnung können gehalten werden. 
Beſchloſſen, daß unſere nächſte Spezial, 4 Wochen vor der Soak: 
zu Clier Cried, Färfild County, im Staat Ohio, ſoll gehalten werden. 
Uebrigens geſchahen herzliche und erbauliche Vermahnungen und 


Unterredungen, in Abſicht auf unſer heilig und wichtig Amt. 


Dieſen Abend predigte Hr. Mahnenſchmidt, über 1. Petri 5, 3. 


worauf Hr. Stauch noch eine warme und nahe Anrede, an ſeine Mit⸗ 


beamten, hielte, und ſie zur Liebe und Treue ermahnete. Dann ſchie⸗ 
den wir im Seegen. 


Gehalten zu Clear Greet, 285 County im Staat Ohio. 


Sumſtag, 5 den 15ten, 5 ſich die Prediger mit den 


Abgeordneten in der Kirche; da predigte Hr. Reinhard über Tit. 2, 
11. 12. um 2 Uhr des Nachmittags. Asdann hielte Hr. Stauch die 
Beichte. Des Abends bey Licht predigte Hr. Weyer über Jeremia 51, 9. 

Sonntag Morgens verſammelten ſich die Prediger in der Kirche; 
da predigte Hr. Stauch einer zahlreichen Verſammlung, über Röm. 
10, 13. Alsdann wurde das heilige Abendmahl gehalten, von Hrn. 
Henkel und Hrn. Stauch. Des Abends um 6 Uhr predigte Hr. 


Simon über Gal. 6, 7. 8. Damit wurden die Geſchäfte für ſelbigen 


Tag beſchloſſen, welcher für alle redliche geſinnte Seelen ein gelegneter 
Tag war. 


Montag Morgens um 9 Uhr verſammelten ſich alle die Prediger 0 


mit den Abgeordneten in der Kirche, welche wie folget waren: 


1. Hr. Forſter, von Färfild County, Thorn Townſchip, Ohio. 
2. Hr. Stauch, von Neu Liſbon, Columbiana County Ohio. 


3. Hr. Henkel, von Point⸗Pleaſant, Mäſon County Virginien. 


4. Hr. Simon, von Montgomery County German Taunſchip 
Ohio. 


5. Hr. Weyer von Guernch Counth, nahe bey Waſhington, Sele. 


Reinhard, von Jefferſon County, Eilend Creek Taun⸗ 


6. 
ſchip, Ohio. 


i 7. Hr. Hüet, von Waſhington County, Canton Taunſhip, 
4 


Spezial 


| 


Herr Leiſt, von County, Waſzington Taunſhip, 
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Hr. Weygandt, abweſend, well er zur General e 23 


ſoll die Predigten und andere Schriften ſeiner Mit Candidaten dort. 


einzuhändigen, und ihre Geſchäfte zu beſorgen. 
Der Anfang zu den Geſchäften wurde gemacht mit Geſang und 
herzlichen Gebeth, welches von Hr. Stauch auf eine feyerliche Weiſe 


gehalten wurde, weil man wußte, daß ſolche Geſchäfte zu verrichten 


waren, die wichtig und mit vieler Schwierigkeit verbunden ſeyen. 
Stauch wurde zum und Henkel zum 
erwã It 
waren: | 
85. Georg Ney, für Hr. eit. 
3 r. Mathias Kiffel, für Hr. Henkel. 
3. Hr. Friderich Handſchuh, für Hr. Forſter. = .. 
Das erſte das vorgebracht wurde, war ein Bericht von Hr. Ney, 


daß alle die Gemeinden die Hr. Leiſt, ihr Prediger bedient, wohl mit 


demſelben zufrieden ſeyen, und daß ſie Urſach hätten zu glauben, er 
arbeite mit Segen unter ihnen. 

2tens. Wurde eine Klageſchrift gegen Hr. Forſter eingegeben. 
Hr. Ney, Hr. Kiffel und Pf. Simon, wurden beſtimmt dieſelbe durch⸗ 
zuſehen, und zu beſtimmen, ob ſie ſollte öffentlich vor der ganzen Ver⸗ 
ſammlung vorgeleſen werden, oder nur vor den Gliedern der Conferenz; 
das letzte wurde beftimmt. Um 12 Uhr hielte Hr. Henkel eine eng⸗ 
liſche Predigt, über 1. Tim. 1, 15. einer ſtillen und aufmerkſamen Ver⸗ 
ſammlung, die ſowohl aus Deutſchen als Engliſchen beſtand; alsdann | 


wurden die Geſchäften wieder fortgeſetzt. 


Ztens. Wurde ein Beruf eingehändiget von zwo Gemeinen: die i 


eine war von Zions Kirche, und die andere von K.. lings Kirche; 


die begehrten daß ſie von Herrn Leiſt bedient werden mögten. Da 
aber Hr. Forſter ſchien, auch einen Anſpruch an dieſelbige Gemeinen 
zu machen, und ſich unzufrieden bezeigte, daß ſie von einem anderen 
Lehrer ſolten bedienet werden; ſo wurde die Sache unterſucht, und 
dem Urtheil der ſämmtlichen Conferenz überlaſſen, zu entſcheiden; ob 


dieſe Gemeinen könnten mit Recht angeſehen werden als Predigerloß? 


Ihr Urtheil war: man könnte ſie als Predigerloß anſehen, und daher 
hätten ſie ein Recht, einigen ordentlichen Prediger anzunehmen, den ſie 
wolten oder haben könnten. Wollten ſie aber Hrn. Leiſt haben, ſo 
müßten ſie den Schluß der Spezial Conferenz, mit einem ordentlichen 
Beruf für Hr. Leiſt, an die Synodal Verſammlung überſenden. 
Atens. Wurde ein Beruf von der Gemeinde der Zieglers Kirche, 
in Färfild County, Pleaſant Taunſchip, eingehändiget für Hr. Leiſt 
dieſelbe zu bedienen. Da aber Hr. Forſter ſich auch unzufrieden be⸗ 
zeigte, daß die Gemeinde von Hr. Leiſt oder ſonſt jemand, ſolte bedient 


werden, weil er (nach ſeinem Vorgeben) dazu verbunden ſey die Gemeine 


zu behalten, weil noch ein Theil der Gemeine 2 an ſein Verſprechen 
hielten, und dann auch, weil die Ordnung der Kirche es nicht erlaube, 
daß Jemand anders, als nur ein völlig ordinirter Prediger darinn 
folglich dürfte nicht darinn der 
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noch ein Sanbidat wäre. Er gab auch vor: die junge Glieder be Gez 
meine, welche den Beruf für Hr. Leiſt unterſchrieben hätten, hätten thn |. 
ohne Urſach verlaſſen und verworfen. Dem zufolge wurde die ſchrift⸗ 
liche Klage vorgeleſen, und da Hr. Forſter, fein Deputirter, fortgien gg 
ehe die Sache vorkam, der ſeine Sache vertheidigen ſolte, ſo war die 
1 Mehynung der Prediger, ſich der Sache weiter nicht anzunehmen, ſondeen 
a es der Synode zu überlaſſen die Sache zu entſcheiden. Da man aber 4 
in einem Schluß der letztjährigen Synodal Verſammlung fand, daß ess 
der Spezial Conferenz überlaſſen werde zu unterſuchen und zu entſche˙i ~— 
den: ſo wurde alsdann erſtlich dem Hr. Forſter ernſtlich gerathen, Be 
Gemeine aufzugeben, da er doch nicht hoffen könnte, daß er mit einigem 
Segen da arbeiten könnte; da doch nur noch etwa 6 Männer benannt ; 
wurden, die es noch mit ihm halten; eine weit größere Zahl der Gemeins 
Glieder aber dawieder wären; da er aber ſolches nicht zuſagen wolte, 
ſo wurde es dem Urtheil der ſämmtlichen Conferenz überlaſſen zu ent⸗ ey 
ſcheiden: ob fie es für beſſer anſehen, daß Hr. Forſter die Gemeine auf⸗ 
geben oder behalten würde? Das Urtheil war einmüthig von allen: 
5 es wäre beſſer er gebe die Gemeine auf; ſie hielten es für unchriſtlich 
und nicht Amtsmäßig, die Kirche unter dem e oder Verwand zu 
halten, wie Hr. Forſter vorgab. 
tens. Auf geziemendes Anſuchen der Gemeine zu Somerſet, 
N County, wurde beſchloſſ en, daß Or. Weyer dieſelbe bedienen 
oll. 
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Gtens. Auf gehöriges Anſuchen der Gemeine zu Neulancaſter, 
= es für nöthig angeſehen, daß Hr. Leiſt die Gemeine bedienen 
olte | 
7tens. Auf Bitte der Gemeine der Salems Kirche in Virginien, 
wurde beſchloßen, daß ſie von Hr. Weygand, Hr. Huet, Hr. Rein⸗ 8 
hard, und Hr. Stauch, von jedem einmal des Jahrs, ſoll beſuchet Oe Aa 
werden; damit wurden die Gefchafte für denſelben Tag beſchloßen. 
Dienſtag Morgens um 9 Uhr, fanden ſich alle Prediger und Ab⸗ N 
geordneten wieder ein; ausgenommen Hr. Forſter und ſein Abgeord⸗ ah 
neter, die ausblieben. 9 
4 . stens. Wurde beſchloßen, daß, weil Hr. Tiedemann die Ge⸗ . 
3 meinden um Canton, im Staat Ohio, auf ſeiner Reiſe als Reiſe⸗Pre⸗ 
ft diger nicht nach dem Schluß der Synode beſucht hat, ſo wurde beſchlo⸗ 
ßen, daß Hr. Reinhard diefelbe bedienen ſoll, fo oft und gut er kann, 
bis fie einen ordentlichen Lehrer für ſich bekommen können. 
gtens. Hr. Mau, der vor einigen Jahren bey der General Con⸗ 
ferenz Ordentlicherweiſe ein Geſtattungs Schreiben erhielte, als Lizen⸗ 
cirter Candidat in dem Staat Kentucky u. ſ. w. zu dienen, meldete fi kh 
bey der Spezial Conferenz. Er bekannte und beklagte, daß er aus f 
Schwachheit und Uebereilung, fic) mit den ſogenannten Neu⸗Refon⸗ 
ig mirten oder unpartheiſchen Brüdern eingelaſſen hätte, und daher ver⸗ 
llueitet wurde einige enthuſtaſtiſche Dinge zu glauben und anzunehmen; 
1 wodurch er ſeiner Kirche Aergerniſſe gegeben; doch nicht mit Willen oden 
Vorſatz; und daß er bey allem dem aufrichtig mit Gott und ſeinam 
— habe; daß er nun man daß er 
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dr. Wehe. 684 0 
or. Reinhard.. 6% 1 144 4 


Hr. 11 82 157 
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ken ‘isi: und daß es ſein Wunſch ſey wieder in die Ver⸗ 
indung der Kirche aufgenommen zu werden, und als ein ordent⸗ 
licher ehrer derſelben zu dienen. Es wurde beſchloſſen, daß 


die Beamten dieſer Spezial Conferenz, die Sache an bie Gene⸗ 


ral Conferenz berichten ſollen, und für ein neues Geſtattungs⸗ 
ſchreiben für Hr. Mau zu bitten, weil man doch ſonſt gewiße Zeichniße 


bon ſeinem Leben und Wandel hat, die einem Lehrer des Evangelii 
zukommen. 


Iotens. Wurde beſchloſſen, daß ein jeder Prediger Alljährlich 


aus ſeinen Gemeinden collecten foll, und bey der Spezial Conferenz 
einbringen, was er geſammelt, um die Koſten des Predigers zu beſtrei⸗ 
ten, der nach der General Conferenz reiſſet, und wozu es ſonſt für nöthig 
angeſehen wird, anzuwenden. 


Iitens. Wurde beſchloſſen, daß die dißjährige Verrichtung der 


Counferenz, mit einem kurzen Bericht von den Predigern, und der Zahl 
ihrer Gemeinden in dieſem Staat, gedruckt werden ſoll. 


12tens. Wurde beſchloſſen, daß jede Spezial Conferenz alljähr⸗ 


lich ihren Anfang nehmen ſoll, auf den letzten Samſtag, vor dem Voll⸗ 


mond, im Monat October, an dem Ort, wo ſie durch die Mehrheit der 
Stimmen, mag hin beſtimmt werden. 
13tens. Die nächſte Spezial Conferenz, ſoll bey Hr. Stauch in 


Columbiana Caunty, 5 Meilen von Neu Lisbon, im nächſten October, 


wie oben beſtimmt, gehalten werden. 
14tens. Hr. Ney will die Koſten des Drucks beſorgen. Hr. Hüet 


hielte eine kurze aber paſſende Predigt, des Nachmittags um 2 Uhr, 
ä und damit wurden die Geſchäfte mit Geſang und Gebät beſchloſſen. 


Nn Stauch Preſident 
aulus Henkel Schreiber. 


Prediger ſich, von den gedruckten Spezial 


Conferenz ee zu nehmen, und dafür zu dn wie folgt: ae 


Hr. Stauch. Weyer 
Or. Reinhard Dug. 6 Hr. Simon Dub. 4 


Verzeichniß ten der fotgenten Prediger im 


| Getauft. | Confirm. Communic. Leichen. Schulen. 
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Die Prediger ſammelten aus ihren Gemeinden: 
Or. Hüet 6 74 


Verbanstungen der aten Spezial 


Conferenz. 


| behalten ven Sten Sten Aten October im Jahr 1813 in Golumbians Gout, 


Staat Ohio, en der Jatobs anne. 


hielt Hr. Weyer eine ertoedenbe porbereitigs braigt 
über Luc. 16, 1—9. 


Hr. Stauch hielt die Beicht. 
Sonntags Vormittags predigte Hr. Reinhard, über Luc. 14 
16.—22. zu einer zahlreichen aufmerkſamen Zuhörer, dann wurde 


unter göttlichem Seegen das Hl. Abendmahl gehalten, erſtens, die Pre⸗ ae 


diger mit ihren Depudirten, darnach eine große Anzahl Gemeinsglieder. 
Nachmittags predigte Hr. Huet über Pſ. 5, 15. 17. Abends 
predigte Hr. Weyer über 1. Cor. 10, 1.—5. 


Zu * Zeit predigte Hr. Reinhard, in einem aꝛ. dern Hauſe, 
über Matth. 9 


Montags Vormittags verſammelten ſich folgende Herren pradtget 


mit ihren Depudirten. ee 


Hr. Stauch, fein Depudirter Philip Baumann. 
Hr. Reinhard, ſein Depudirter Martin Oſtertag. 
Hr. Huet, ſein Depudirter Heinrich Anſtät. 
Herr Weyer, kein Depudirter. 
Der Anfang wurde gemacht durch Gefang: . 


0 komm, — komm Du Geiſt des Lebens u. ſ. w. 


* 


Dann beugten alle ihre Knie, vor Gott im Gebet, um den Gif | 


Gottes, zum Licht und Leiter in den Geſchäften. 
Darauf bereitete man ſich für die Wahl eines Preſidenten, Setre⸗ 


tärs und Schatzmeiſters. 
Hr. Stauch ward erwählt als Preſtdent, Hr. Weier als Setrelür, 1 


und Hr. Huet als Schatzmeiſter. 
bie Papiere eingegeben wurden. 


war es nicht vielleicht b. 51, 15. * 2 
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No. 2. Cine Bittſchrift von der Salems Gemeinde in Birginien, ' 
bittend, daß es Hr. Weigand erlaubt werden möchte fie zu bedienen. 
Die Spezial Conferenz bewilligte daß Hr. gene dieſelbe beſuchen 


möchte, ſo oft es ihm ſchicklich wäre. 5 
No. 3. Eine Bittſchrift von Canton, und denen dazu gehörigen 15 
Gemeinden, bittend, den Herrn Weier zu ihrem Prediger zu haben. 


Hierzu verwilligte die Spezial Conferenz, daß Hr. Weier die Gemeinden 
in und am Canton annehmen mag. 


; No. 4. Ein Brief von einigen Gemeingliedern von Neu⸗Phila⸗ | 
delphia, fragend, ob ein gewiſſer Chriftian Esby ein Mitglied unſerer 


Synode ſey. Hierauf wurde beſchloſſen, daß Herr Jacob Baumann 
ihnen antworte: Daß keine ſolche Perſon zu unſerer Synode gehöre. 
Hierauf wurden Schlüße vorgeſchlagen unt feſt gefept, 


Erſtens, Beſchloßen, daß folgende Fragen an die Synode gethan 


werden fol: | 
Ob es die Synode 7 iſt wenn die Spezial Conferenz jähr⸗ 


lich nur einen Prediger aus dieſer Spezial Conferenz an die Synode 


ſendet. 
Ob die Spezial Conferenz das Recht haben mag, ben Candidaten 


i Predigten und Tagebücher zu durchſehen. 


Ob die Spezial Conferenz das Recht haben mag, den Candidaten 
Stellen zu und ſolche Veränderung in ihren Licenzen 


machen. 


Bineitens, dag der Ate July in unſern Gemeinden, als 


ein feyerlicher Bättag gehalten werde. 
8 Drittens, Beſchloßen daß der erſte Januar 1814, als ein Feyertag 


zur Dankſagung ſoll gehalten werden, in unſern Gemeinden dieweil 
Gott unſerer Kirche einen beſondern Fortgang in dieſem Weltiheil ge⸗ 
ſtattet hat. 


Viertens, Beſchloſſen daß der Prediger und Depudirte die nach : : 


| Synode reifen, aus der Spezial Caffe zehrfrey gehalten werden 
ollen. 


Hierauf bereitete man ſich für die Wahl eines Predigers der an die g 


Synode reiſen ſoll. Die Wahl fiel auf Hrn. Weier. 


Dann bereitete man ſich zu ſtimmen für den Ort, und die Zeit der 


nächſten Spezial Conferenz. Die Mehrheit fiel auf Grünsburg Weſt⸗ 
moreland Caunty, auf den Sonntag vor dem Vollmond im October 


1814. 


wurde. 
Johannes Stauch, Preſi. 


| Untontas Deter, Seer. 
den Aten 1813. | 


3 1. Waren Entſchuldigungsſchreiben von dem Wei⸗ | 
gan | 


Worauf die Spezial Conferenz durch Gebet und Geſ ang geenbdige | 
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Verbandtungen der Aten 
Conferenz 


| | 


— 


Samſtag nachmittags um 3 Uhr verſ ammelten ſich die Herren 1 
Prediger mit ihren Abgeordneten, in dem Hauſe des Herrn Kuhn zes. 
Der Anfang wurde gemacht mit Gebet und Geſang. — Auf He 
Frage, wie viele Prediger gehören zu Spezial Confereng? un 
wie viele find gegenwärtig? 1 
we Wurden die Namen der Prebiget abgeleſen, und ihre Abgeord⸗ “4 
neten angekündiget. . 
| Hr. Stauch, fein Depudirter Adam Rupert. W „ 
Hr. Steck, ſein Depudirter Johann 2 
| Hr. Butler, abweſend. „„ 
| Hr. Simon, abweſend. 
Weigand, fein Depudirter Michael | „„ 
Hr. Tidemann, ſein Depudirter Martin Deible. „„ ee peo 
Hr. Meier, kein Depudirter. 
Hr. Reinhart, kein Depudirter. 
Hr. Huet, kein Depudirter. | %% 
Hr. Schnee, ſein Depudirter Beier Kintner. 
Hr. Mau, abmejend. | 
| Hierauf wurden die der letztjährigen Spezial Con⸗ | 
ee, ferenz vorgeleſen, und angekündigt: daß man beym Anfang der Ge... 
a | ſchäfte die Beamten zu erwählen habe. Man bereitete ſich daher für 5 
a 1 die Wahl eines Preſidenten, eines Sekretärs und eines Schatzmeiſters. 
a Nach ſammlung der Stimmen erhellete es daß Hr. Steck als Preſident 
HBr. Schnee als Secretär, und Hr. Weigand als Schatzmeiſter erwählet 
waren. 
Hierauf wurde der Bericht von der Synode, dieſe Spezial Con⸗ ie a 
ia | ferenz betreffend, eingegeben. 
| | . 23 Auf die Frage: Ob die Synode es zufrieden iſt wenn biefe Spezial 
See Conferenz jährlich nur einen Prediger aus dieſer Spezial Conferenz 
1 ſendet; antwortete die Synode mit Ja. 8 
3 Ob die Spezial Conferenz das Recht habe, den Candidaten ihre 
i Predigten und Tagebücher zu durchſehen. Antwortet die Synode, daß 
1 ſolches erlaubt ſey, daß aber ſolche Predigten und Tagebücher auch fie 
i müßen an die Synode geſandt werden. a, 
Ob die Spezial Conferenz das Recht haben mag den Candidaten 
ihre zu verändern, und in ihre 
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antwortete bie Stnode, daß die Spezial das 
Recht haben ſoll, fo zu verändern wie fie es für gut findet. 55 


Hierauf wurden folgende Schlüße gemacht?: 
1, Daß jeder Candidat der zu dieſer Conferenz gehört eine e Pre- a 
digt und ſein Tagebuch der Conferenz vorlegen, daß ſolche Predigten in 


einer privat Sitzung ſollen vorgeleſen werden, wo jedes Mitglied das 
Recht haben ſoll, ſeine Meinung darüber zu ſagen. 5 


2, Daß den Candidaten ihre Tagebücher ihren Anfang nehmen 270 
ſollen, jedes Jahr zur Zeit der Spezial Conferenz und daß bis nächſtes 


Ferdahr die Tagebücher blos bis ont dieſe Spezial Conferenz geſandt 
werden. 


3, Daß die Predigten und Tagebücher der Spezial Conferenz dem 


abgeordneten Prediger übergeben werden, er ſolche auf die Synodal 
Verſammlung bringe und dort übergebe. aa, 
Die Schriften wurden nun eingegeben, und dieſelbe nach ihrem In- 
verordnet. 


Hierauf wurde die Sitzung mit Gebet und Geſang geendigt. . 
Herr Reinhardt predigte dieſen Abend im Courthanp; über Pſ. 


105, 1. 2. 3. 


Sonntag Vormittags predigte Hr. Stauch in der Kirche zu einer 
zahlreichen Verſammlung, über Pf. 22, 31. 
Nachmittags predigte Hr. Schnee auch zu einer zahlreichen Ver⸗ 


8 ſammlung, über Jeſ. 55, 12. 13. 


Abends predigte Hr. Weigand im Courthauße über 1. Tim. 1, 15. | 
Montag Vormittags um 9 Uhr verſammelten ſich die Prediger 
mit ihren Deputirten in dem Hauke des Herrn Kuhnzes. Die Geſchäfte 
wurden angefangen mit Geſang und Gebet. Nachdem die Verhand⸗ 

lungen vom Samſtaa vorgeleſen waren, wurden die Schriften unterſucht. 
No. 1, War die Rechnung des Deputirten an die Synode, nach 


: 5 ſeiner Rechnung beliefen ſich ſeine Ausgaben auf 52 Thaler und 50 


Cents. Darauf hatte er zum Voraus empfangen 34 Thaler und 5 


Cents. Weil der Hr. Deputirte ſich geäuſſert hatte etwas von ſeiner 
Reechnung ſelbſt zu tragen, fo wurde beſchloſſen, daß die Summe die 
er vom Schatzmeiſter erhalten ihm zugeſprochen ſei. Die Rechnung 
des deputixten Predigers belief ſich auf 25 Thaler, dieſe wurde an⸗ 
genommen und berichtigt. 


Hierauf wurde der Zuſtand der Caſſe ferner mia es er⸗ 


hellete wie folgt, nemlich: 


Aus den Händen des porigen 
CTCollecte durch Herr Stauch 11 12 
Collecte durch — Weigand 

Collecte durch Herr Reinhardt.................. 7 81 
Collecte durch Herr Huet........ 
Collecte durch Herr Sdjnee..................... 8 00 


Zuſammen 
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Ausgaben — bezahlt an den Depotiten für nach der ie zu | 


gehen, 34 Thaler und 5 Cents. An den abgeordneten Prediger, für 
nach der 1 de zu gehen, 25 Thaler. 


Blieb in den Händen des Schapmeiſters 2 Thaler 25 Cts. Hierauf 


übergab Hr. Stauch noch eine Collecte, die er in ſeiner Gemeinde ge⸗ 


9 Cra hatte, 7 Thl. 24 Cts., darauf blieb in der Kaſſe 9 Thaler 
49 Cts. 


No. 2. War eine Bittſchrift von den Gemeinden zu Neu Phila⸗ | 5 


delphia und Zuckerick im Staate Ohio, bittend, daß es Herrn Rein⸗ 


hardt erlaubt werden möchte ſie zu bedienen, bis ſie einen Prediger be⸗ 
kommen könnten. Die Conferenz war es zufrieden und Hr. Reinhardt 


erwilligte dieſelbe unter ſolchen Bedingungen zu bedienen. 


No. 3. War ein Brief von Hr. Zäslein, worinnen er äußert, gro⸗ 


ßes Vergnügen zu haben unſerer Conferenz beiwohnen zu können, und 


wünſcht als ein Mitglied zu unſerer Verbindung angeſehen zu werden, yt 
auch daß er wahrſcheinlich in Cincinnati als Prediger derſelben Ge⸗ | 


meinde fidp niederlaſſen wird. 
No. 4. Waren Briefe von Gemeinden, welche ihre Zufrieden 
heit tees Prediger bezeugten, ſolche waren von 


— Reinhardts Gemeinden, 
errn Weiers Gemeinden, 
Herrn Tiedemans Gemeinden. 


Alle übrige gegenwärtige Prediger, hatten gute Seugnife durch we 5 


reſpective Deputirte mündlich. 

Hierauf wurde die Sitzung mit Gebet und Geſang geendigt, um 
Nachmittags um 3 Uhr wieder zuſammen zu kommen. 
16, 15. 


mit ihren Deputirten im Hauße des Herrn Kuhnzes. 


Der Anfang wurde gemacht mit Gebet und Geſang. Herr Rein⸗ 


hardt berichtet daß nur etliche von den Gemeinden die er bediene in 


ſeinen Geſtattungs Schreiben eingeführt ſeien und weil man es für 


ſchiklich hielt daß alle Gemeinden die ein Prediger bedient ſollten in 
ſeinen Geſtattungs Schreiben beſtimmt ſeyn, ſo wurden auch ſeine 
übrigen Gemeinden eingeſchrieben. 

Herr Weier berichtete daß auf der letztjährigen Gonfeveng beſchlo⸗ 


ßen wurde daß er die Gemeinden in und um Canton im Staate Ohio 


bedienen ſolle daß aber ſolches nicht in ſeinem Geſtatiungs Schreiben 
eingeführt worden. Darauf wurde ſolches in ſeinem Geftattungs 
Schreiben gemacht. 


Herr Weier berichtet ferner, daß die Gemeinden in und um Neu it 


Zuſammen 59 Thaler 5 Cts. 


Heute Mittag predigte Hr. Tiedemann im Courthauſe über Marci 
Montag Nachmittags um 3 Uhr derſammelten ſich die Prediger | 


Lancaſter im Staate Ohio, predigerlos ſeyen und daß ſie durch ihn an⸗ 


halten ließen, daß man ſorgen möchte. daß einen 


diger bekommen möchten. 
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Weil kein Prediger in Conferenz war, 
man es anrathen konnte ſolche Gemeinden auf pore qu beſuchen, ſo. 


wurde folgender Beſchluß gemacht, nemlich: 


Beſchloßen, daß Herr Schnee die Gemeinden in und um Neu Lan⸗ 
caſter im Staate Ohio beſuche, ſo bald es ihm ſeine Umſtände erlauben 


und daß er den Zuſtand derſelben Gemeinden an die Synode berichte. 


Herr Huet berichtet daß er etliche Gemeinden mehr bediene, die nicht 


| “in ſeinem Geſtattungs Schreiben eingeführt wären, dieſe wise eben⸗ 
falls eingeführt. 


Herr Huet berichtet ferner daß eine kleine Gemeinde an der W 


| Beaver Crick fic) befinde ohngefehr 10 Meilen von der Stadt 


Beaver, die er etliche male beſucht habe, aber ſie nicht annehmen könnte. 


| Darauf ward verordnet, daß Hr. Schnee dieſe Gemeinde beſuche, und 
wenn ſie es zufrieden ift, an ſeinen Diſtrict anſchließe. Nun wurden 


die Geſchäfte mit Gebet und Geſang geendigt um N um 9. Uhr 


wieder zuſammen zu kommen. 


Dienſtag Vormittags um 9. Uhr verſammelten ſich die Prediger 


Gef ihre Depudirte. Die Geſchäfte wurden angefangen mit Gebet und 
Geſang. 


Einige Prediger äußerten ein gerührtes Verlangen, daß der Ge⸗ 
ſang in unſern Gemeinden möchte verbeßert werden, man war einig daß 


geholfen wäre, wenn die Gemeinde Glieder mit Geſangbücher könnten 


verſehen werden, weil aber die Geſangbücher die in unſerer Kirche ge⸗ 


braucht werden, ſo ſehr hoch kommen, und nirgends zu haben ſind, ſo 
hielt man Unterredungen um auf einen Plan zu kommen, ein wohl⸗ 
feileres Geſangbuch in unſern Gemeinden einzuführen. Worauf Hr. 
Schnee folgenden Vorſchlag machte: 


1.) Soll ein Geſangbuch gemacht werden, welches den Preis von 


50 Cts. nicht überſteigen ſoll. 


2.) Jeder Prediger in dem Diſtrict ſoll ohngefähr 200. Lieder 


anmerken, aus dem Geſangbuch welches in unſrer Kirche gebraucht wird 
und dieſelbe an ſolche Perſonen zuſchiken, (die ferner von dieſer Confe⸗ 
renz beſtimmt werden mögen.) mit dem Vorbehalt daß alle Lieder die 
eingeführt werden, müßen ganz und ungeändert bleiben, damit das 


große Geſangbuch auch gebraucht werden kann. 


3.) Es ſollen ein oder etliche Prediger beſtimmt werden die ſolche 75 


ausgewählte Lieder zuſammen halten, und diejenige Lieder, die von den 
meiſten W angekündigt ſind, ſollen das neue Geſangbuch aus⸗ 


machen. 


Dieſer Vorschlag wurde einmüthig angenommen. Sr. Steck und. 


Hr. Schnee wurden erwählt aus den auserwählten Liedern das neue 


uf Verlangen der Conferenz berichteten die ſämtl. Prediger die 


Zahl ihrer Gemeinden und Kirchenhäußer, die ſie auf beftimmte Zeiten 


dienen. 
Herr Stauch bedient 7. Gemeinden, die haben alle Kirchenhäußer. 


5 Herr Steck bedient 9. Gemeinden, 5. Kirchen. Herr Weigand 6. Gee 
5. Kirchen. Herr Tiedmann 7. 6. Keirchen. Herr 
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| 11. Semeisioen, 4 Kuchen. ger 8. 


Kirchen. Herr Huet 6. Gemeinden, 2. Kirchen. Herr Schnee 7. 
3. Kirchen. 


Nach dieſem Bericht bedienen die Prediger, die dieſer Conferenn 


meee zuſammen 60 Gemeinden, von dieſen haben 37 Kirchen⸗ 
ußer 


Conferenz gedrukt werden ſollen. Daß Herr Schnee dieſe Verhand⸗ 
lung für den Druck bereite, und denſelben etwas nüzliches beyfüge, da⸗ 


mit ein Büchelchen davon 85 emacht werden mag, welches verkauft werden 


ſoll für 11. Penns das Stück. Daß die Koſten des Drucks aus der 


Special Caße bezahlt werden ſollen, daß die Einkünfte von dem Bü⸗ 


chelchen in die Special Caße gelegt werden ſollen für den Gebrauch ae : 


die Special Conferenz verordnen mag. 

Darauf wurden die ſämmtl. Prediger gefragt wie viele Stücke ſie 
gedenken verkaufen zu können. Da wurde ausgemacht wie folgt: 
Herr Stauch 100. Steck 100. Weigand 100. „Tiedemann 80. 
Weier 100. Reinhardt 100. Huet 50. Schnee 100. | ; 


Auf Vorſchlag bereitete man fic für die Wahl eines Predigers, “ay 
der an die nächſte Synode reißen foll, bie ſämmtl. Prediger dort zu re- 

preſentiren. Die Mehrheit der Stimmen viel auf Hr. Weigand. 
Ein Vorſchlag wurde gemacht, daß die Special Conferenz künftig 


früher zuſammen komme, daher 


Beſchloßen, daß künftig die Special Conferenz Samſtags vor dem 5 3 
Sonntag, der zunächſt vor dem Vollmond im September kommt, zu⸗ 


ſammen komme, Vormittags um 10. Uhr. 

Worauf die Wahl gehalten wurde, für den Ort wo die nächſte 
Special Conferenz gehalten werden ſoll, die Mehrheit fiel auf Somerſet 
in Pennſylvanien. Wo die Feyerlichkeit der Einweihung einer Kirche 
ſtatt finden ſoll. 


Die Sitzung wurde mit Gebet und Geſang geendigt um Nachmit⸗ 


tags um 3. Uhr wieder zuſammen zu kommen. 


Herr Weier predigte heute Miktag über Spr: 30, 24., 28. Nach 
der predigt ſtattete Hr. Stauch den ſchuldigen Dank ab, im Namen 
der Conferenz der Gemeinde zu Grünsburg für die gute Aufnahme 


und gute Bewirthung welche die Prediger und ihre Depudirte bei der⸗ 


5 f ſelben genoßen haben. Zugleich wurden die Glieder der Gemeinde 


eingeladen ſich mit den Depudirten und Predigern in dem Hauße des 


Herrn Kuhnzes zu verſammlen. Dienſtag Nachmittags um 3. Uhr 
verſammleten ſich die Prediger, Deputirte und viele von den Gliedern ie 


der Gemeinde zu Grünsburg. 
Herr Schnee hielt eine kurze Anrede an die e Ge⸗ 


meinde⸗Glieder, über die Wichtigkeit der Verſammlung evangeliſcher 
Prediger. Und da nun die Geſchäfte einer ſolchen Verſammlung ge⸗ 
endet ſeyen, habe man es für ſchiklich geachtet, fie hieher zu rufen, ins⸗ 
beſondere für uns und mit uns zu beten, damit das Reich Jeſu ſih 
mehr und mehr ausbreiten möge, in dieſem Abendlande; daß ber Gee 
danke uns — fie zu uns in seas Stube zu . wo wir unsers 5 


Auf Vorſchlag wurde verordnet daß die Verhandlungen dieſer 
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Ges berichteten, die wie wir zur 
des Reichs Jeſu beitragen möchten, den Segen Gottes mit uns zu dies 
ſen Verrichtungen zu erflehen; damit wir immer mehr und mehr vonn 
oben möchten ausgerüſtet werden, das Amt evangeliſcher Prediger red⸗ 
lich auszurichten, paß wir ſolchen Segen ſehr bedürfen, wenn wir die 
Gegenden überſchauen, die wir zu bedienen haben, und die Zuſtände vie⸗ 
ller Seelen beherzigen. — Ja wo das Amt der Prediger von großer 


Wichtigleit iſt, wo viele unmündige Kinder um Väter in Chriſto Jeſu 


or ſeufzen fie zu nähren mit Muttermilch der ſüßen Religion, die ihre zarte 
Hände flehend um Väter in Chriſto Jeſu ausſtrecken. — Wo eine her⸗ 


anwachſende Jugend ſich um treue Führer auf dem Pfade der Weisheit 


und Gottesfurcht umſieht. Wo das Landvolk noch an manchen Orten 
beierwahrloßt unter Druk und Unwißenheit dahin ſchmachtet, das die Laſt 
[des Lages trägt und keinen freund findet der fie erleichtert, das ofte 
. Thränen des Kummers weinet, und keine Hand in Wolken erſieht die 
ſie trocknet, wo man ofte wenn man an daßelbe denkt, mit unſerm Hei⸗ 


land ſagen muß, „Mich jammert des Volks.“ Wo hart athmende auf 
ihren krankenlagern, entfernt von ihren tröſtenden Blutsfreunden, in 
Hütten ganz einſam um einen Tröſter ſeufzen, der fie begleiten möge bis 
zum Thor der Ewigkeit, fie zu ſtärken vor den Schreken des Todes. — 


Wo auch ganze Sündenſchaaren auf dem Wege des Verderbens wandeln, 
blind ohne die Gefahr zu ſehen. Wo viele Kranke ſind, die des Arztes 


bedürfen, und auch ſ olche die ſchwach ſind und ſich ſtark glauben, die 


des Arztes noch mehr bedürfen, wo die Neigung ſtark ſeyn muß, den 
Elenden Arzney und Stärke zu bringen, damit fie nicht zu Grunde 


gehen. — Wo die Erndte gros und der Arbeiter wenige ſind. Daß 


diese Gedanken ſie rühren ſollten für uns und mit uns zu beten, damit 
der Erzhirte eſus Chriſtus uns recht ausrüſten möge, das Amt als 
Evangeliſche Prediger recht lebhaft und unermüdet treiben zu können. 
it dieſen rührenden Gedanken ſchloßen ſich alle 


in ein inbrünſtiges und ſchließliches Gebet. 
die Conferenz aufbrach. 


Michael Sted, Pref. 
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Berbandtungen der sten Sveziar 
Conferenz 


Gehalten zu Sommer in Benniyloanien, den 16. 17. 18. 19. re 1815. 


Samftag Vormittags verſammelten ſich die Prediger mit 
Deputirten im Hauße des Predigers, alwo eine ſchöne Anzahl junger- 
Leute ſich verſammelten, die vorher von dem Prediger unterrichtet 


waren, und die ganze Verſammlung ging in Proceßion nach der neuen 


Kirche. Die Andacht wurde angefangen durch Gebet und Geſang; er 


dann wurden die jungen Leute examinirt und confirmirt. 


Nachmittags verſamleten ſich die Prediger und giengen nach der 


Kirche um eine Vorbereitungs Stunde für das heilige Abendmahl zu 


halten. Herr Weigandt predigte über die Worte Jeſ. 45. 3. 4. Abends 
bei Licht predigte Herr Huet über Joh. 1. 12. Sontags Vormittags 
um 10. Uhr verſammelten ſich die Prediger mit ihren Deputirten 0 ö 


Hauſe des Predigers und giengen in Prozeßion in die Kirche. 
Schnee verrichtete die Einweihungs Ceremonie, dann predigte 


Steck über die Worte Habakuk 3. 20. Nach der Predigt wurde das 


heilige Abendmahl gehalten. 


Nachmittags wurde Gottesdienſt gehalten in der engl. Sprache, 


Herr Stauch predigte über die Worte, Matth. 16. 18. 
N Abends pee Hr. Butler über die Worte * 20. 28. 


Monta gs. 
Die Prediger und Deputirte verſammleten ſich in dem Hauße des 


Hr. Kurzes. Die Sitzung wurde angefangen durch Gebet und den 


Vers: „O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein. 

Auf die frage: wie viele Prediger ſind gegenwärtig? wurden die 
Namen der Prediger abgeleſen, und es * daß folgende Prediger 
gegenwärtig waren: 


Herr Stauch von Neu Lisbon, Ohio. 
Herr Steck von Grünsburg, Pennſ. 
Herr Butler von Cumberland, in Maryland. 
Herr Weigand von Waſchington County Pennſ. 
Herr Tiedemann von Somerſet, Penn. 
Herr Huek von Trumball County Ohio. 
Herr Schnee von Pittsburgh, Pennſ. 

Herr Mau von Twincrik, Ohio. 


Die Herren Deputirte waren folgende: 


Herr Andreas Altman, mit Herr Stauch. 
. Jacob Berlin, mit Herr Sted. 
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Friedrich Reis, mit Herr Butler. 

Herr Cornelius Weigand, mit Herr Weigand. Capea 
| be Adam Schneider, mit Herr Tiedemann. 
Herr Jacob Simon, mit Herr Huet. 
Herr Heinrich Croll, mit Herr Schnee. 


Daraus fand es ſich, daß folgende abweſend waren: 


Herr Forſter, war in ** Jahre — 

Simon, abweſend. 

Herr Weier, abweſend. 
Herr Reinhardt, abweſend. 
Herr Leiſt. abweſend. 
Herr Zäslein, abweſend. 

Herr Schneider, abweſ end. 


Der Ordnung gemäß bereitete man ſich zur Wahl ber Sebi, 
nach Sammlung der Stimmen erhellete es, daß Herr Steck als Preſi⸗ 
dent, Herr Schnee als Schreiber, und Herr Weigand als Songmerter = 
erwählt waren. | 
Auf Vorſchlag des Herrn Schnee ward dem Studenten Joh. 


te! Michae teck, jun., Sitz und Stimme geſtattet. 


j 
= 


Hierau würden die Schriften der Prediger und Deputitten einge⸗ f 


geben. 
$ Die Sitzung wurde durch Gebet beſchloßen, bis auf 3, mg sige 


mittags. 


Montag Nachmittags. 
Ein rührendes Gebet öffnete die Sitzung, die Entſchuldigungs⸗ 


| Schreiben der abweſenden Prediger wurden vorgeſucht, ſolche waren: 


von Hr. Simon, Hr. Reinhardt, Hr. Weier, und Hr. Schneider. Herr 


Stauch berichtete daß Hr. Leiſt ſich durch ihn entſchuldigen ließe; daß 
er * der weiten Entfernung nicht habe beiwohnen können. i 


Herr Schnee berichtete daß Hr. Zäslein ſich durch ihn entſchuldigen 
ließe, daß er wegen weiter Entfernung nicht habe beiwohnen können. 


Von Herrn Tiedemanns Gemeinden waren 6. Zeugniße daß fie 
wohl mit ihm zufrieden wären und daß ſie wünſchen ihn * als ihren 

behalten. Die gegenwärtigen Prediger gute Zeug⸗ 
niße dur 


ihre Deputirten. | 
Die Rechnung des Schatzmeiſters wurde nun vorgenommen, er 
wie folgt: 

‘ Cts, 
Einnahmen in dieſem Jahr 9 65 

„ Hue t 11 

Bujammen. 53 95 
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Empfangen durch den Verkauf der Verbeubiungen ber Speci 
Conferenz vom letzten Jahr, ee 


Thls. Cts, 
ũùͥům»mvꝓᷓ ũ b 10 25 
hh 10 00 
Zuſammen 65 75 
Ausgaben waren folgende: 
Fur Druken der Verhandlungen der Special Con⸗ * 5 
Steifetohen noch der Sonde... 1. 00 
Einnahmen im Ganzen“ 
Ausgaben im Ganzen. ff.. 
%% —-A-ͥͤ 68 85 
Sitzung durch Gebet beſchloßen bis auf um 
9. Uhr 


7 Dienſtag Morgens. 
Durch Gebet und Geſang wurde die Sitzung erbfnet. 


Herr David Stempel von Virginien, in Monongahela County er⸗ 


ſchien vor der Conferenz und berichtete, daß er zu einer kleinen Gemeine 
gehöre, die ihn hieher ſandte, mit einer Bitte, daß ſie von einem oder 
etlichen Predigern beſucht werden möchten. Hierauf wurde beſchloßen, 
daß Hr. Reinhardt dieſe Gemeinde beſuchen ſoll bis auf den letzten Son⸗ 
tag im October, nächſtens, und daß er das Heilige Abendmahl halte mit 
derſelben Gemeinde. 

Herr Huet berichtete, daß eine Gemeinde an der Wolferick in Mer⸗ 
cer County in Pennſylvanien durch ihe anhalten laße, daß man ſie 
etliche male beſuchen möchte. 

Hierauf wurde berichtet daß 9955 Colſon, Reiſeprediger für ſel⸗ 
bige Gegend kürzlich dort durchreißte und das Heilige Abendmahl in 
derſelben Gemeinde gehalten habe, weil man glaubt daß Herr Colſon 
ſich in derſelben Gegend einen Wohnort ſuchen würde, wa: man für 
dieſe ar nichts beſtimmen. 

ierauf wurden die Lizenzen der Candidaten unterſucht, ob einige 
Gemeinden eingeführt werden ſollten. 

Herr Huet berichtete, daß ſeine Lizenz mit andern Papieren auf 
dem Wege vergeßen worden ſeye, und daß er Gemeinden angenommen 
habe, die nicht darinnen wären. 

Darauf wurde beſchloßen, daß Herr Stauch auf ſeiner Heimreiße 
die Gemeinden in Herrn Huets Lizenz einſchreibe. 

Die Zahl der Getauften, Confirmanten, Communicanten, Geſtor⸗ 
daun Schulen wurden nun angegeben: 


ae 
* 
7 
E 
4 | 
— 
ak ~ 
* 
; 
; 
4 
é * 
ia 
I 
> 
H 
2 
é 
14 
t 
14 
— 
6 
i 
1 
/ 
7 
& 
é 
1 
> 
1 
— 
Rt 


Getauft. Confir. Comm. Geſt. Schulen. 


bert 145 78 | 868 
. 3816 216 870 29 4 
„ Weigand 90 29 890 10 1 
828 | 166 | 484 11 86 

Meinhardt 4168 

— 36 9 1 
Schneider 16 | } 1 


N Nach dieſem Bericht erhellete es, daß die geſammten Prediger 


1157 tauften, 536. confirmirten, 1991. das Abendmahl austheilten, 


80. Leichen und 21. Schulen haben. 
Hierauf wurde verordnet daß die Verhandlungen der Special 


Conferenz gedruckt werden ſollen, und daß ſie von den unterſchiedenen 


Vredigern verkauft, und das Geld in die Special Cafe gelegt werde. 
„Nun wurden die Predigten der Candidaten vorgeleſen und verord⸗ 
net daß Herr Weigands Predigt den Verhandlungen dieſer Conferenz 


beigedruckt werde. Auf Vorſchlag wurde verordnet daß der Schaz⸗ 
meiſter aus der Caße, dem Mitbruder Mau 5 Thaler übergebe, ihn auf 


ſeiner weiten Reiſe etwas zu unterſtiizen. 
Auf die Frage wo ſoll die nächſte Special Conferenz gehalten wer⸗ 
den? die Mehrheit fiel auf Neu Lancaſter im Staate Ohio. 


Herr Butler verlangte, daß etliche Prediger ſeine Gemeinden beſu⸗ 


chen möchten; worauf verordnet wurde daß die Herren Steck, Weigand, 
und Tiedemann ihn beſuchen, bis den erſten Sonntag im Mai, nächſten. 
Herr Schnee predigte zum Beſchluß über die Worte, Joh: 20, 19. 


20. 21. Nach der Predigt ſtattete Herr Steck der Gemeinde den ſchul⸗ 
digen Dank ab im Namen der geſammten Glieder, und die enn 


; wurde durch Gebet und Geſang geendigt. 


Joh. Michael Sted, Preſ. 
Jacob Schnee, Seer. 


Senmerſe den 19. eptember 1815. | 
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Verrichtungen der speciat 
| Conferenz 


| Gehalten in Neu Lancaſter, Fairfield County, Ohio, ont den Ziten 4 
und den Iten Aten Sten: 4ten September, | 


Samſtags verfammelten ſich die Prediger mit ihren Dep utirten 
an dem beſtimmten Ort wurde aber aus Mangel eines ſchitlichen Orts 
nicht (wie gewöhnlich) im Tage gepredigt. Des Abends bei Licht pre⸗ 
digte Pfarrer Huet im Courthauße über Heſ. 33, 11. 

Sonntags um 9 Uhr fing abermal der Gottesdienſt i im Courthauße 
an. Pfarrer Stauch predigte über Luc. 14. 23. Um 11. Uhr predigte 
Pfarrer Weeith engliſcher Prediger dieſes Orts über 1. Cor. 5., 7. des 
Nachmittags Pfarrer Weier über Luc: 16. 1., 9. und des Abends Dal 
Sted, jun: über 11. 28. 29. | 


| 


Montag Morgens. 


Die Prediger mit ihren Daputirten ne ſich im Court⸗ 
hauße. Die Sitzung wurde angefangen durch Gebet “a den ſchiklichen 
Vers, Komm o Komm du Geiſt des Lebens. 


Auf die Frage wie viele Prediger ſind e Wurden ihre 
Namen 8 und abgeleſen, und erhellete, daß forge zugegen 
waren: 


Pf: Stauch von Neu Lisbon, Ohio. 
Pf: Weyer von Cänton, Ohio. ad 
Pf: Huet bon Trumbull County Ohio. | 
Pf: Mau von Prebbel County Ohio. 
Pf: Reinhard von Jefferſon County Ohio. 

8 oF Schneider von Neu Philadelphia. 
Pf: Steck. jun. von Grünsburg, Penn. | 
Pf: Henkel von Sommerſet, Ohio. Und | 
Pf. Leiſt bon Pikawä County, Ohio. ; 


Die Herren Deputirten waren folgende: 


Hr. Haſe für Pfr. Huet. | 
Hr. Keßler für Pfr. Mau. 

Hr. Meiſch für Pfr. Schneider. 
Hr. Lang für Pfr. Henkel. Und 
Hr. Herrmann für Pfr. Leiſt. 
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Folgende Prediger waren abweſend: 


Pfr. Simon. 
Pfr: Zäslein. 
Pfr. Steck, ſen: 
Pfr. Weygand, jun: 
Pfr. Tiedemann. 
Pfr. Buttler, Und 
Pfr. Schnee. | 


| Der Ordnung gemäß bereitete man ſich zur Wahl der Beamten, | 
40 Sammlung der Stimmen erhellete es, daß Pfr: Stauch als Pre⸗ 
ſident, Pfr: Henkel als Schreiber, und Pfr. Reinhardt als Schatzmei⸗ 


ſter erwählt waren. 

Auf Vorſchlag von Pfr: Stauch, ward dem Studenten Joh: Adam 
Mohler Sitz und Stimme erlaubet. 
Hierauf wurden 10 Schriften der Prediger und Deputirten ein⸗ 


gehändigt. 


Pfr: Simon, Dir: Tiedemann, Pfr: Steck, fen: und Pfr: Wey⸗ 
gand entſchuldigten ſich ihrer Abweſenheit betr: durch Briefe welche der 


Konferenz zur Genüge vorgeleſen wurden. 

Pfr: Weier, Pfr: Huet, Pfr: Henkel und Pfr: Leiſt übereichten 
gute ſchriftl: Zeugniße von ihren Gemeinden. Desgleichen die übrigen 
Predig er durch ihre Deputirten. 

Hierauf wurde die Rechnung der Caße betreffend zur Unterſuchung 
vorgenommen, wozu Pfr: Huet, Hr: Meiſch und Pfr: Schneider be⸗ 


ſtimmt wurden, welche 63. und * in 


2 der Caße wären. 


Empfangen ben Verkauf der Spetial⸗Berhand⸗ 
lungen nemlich: | 


Thl. Cts: 
Durch Pfr: 6 80 
„„ Pe 2 70 
E eine Collecte von Pfr: Leiſt 6 9 00 
„ ein Geſchenk von Pfr: Tiedemann... ........ 5 00 
„ ein Geſchenk von Adam Zerfaß aus Bir: Si⸗ | 
mons ** 00 
8 67 56 
Die leptiabrige 63 44 
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Ausgaben waren folgende: | | ‘tu se \ 
— das Druken der Verhandlungen der Special konferenz 30 00 
ezahlt an Pfr: Tiedemann für die Reiſe nach der ener 25 00 
Bezahlt an Pfr: Steck, jun: für die Geſchäfte die er an der 
an Pfr: Schnees Stelle verrichtete. 00 
Ausgaben im Ganzen. 70 00 
Bleibt alſo in der aße „ 61 00 


Es wurden folgende Bittſchriften, bittend für einen Prediger, 
vorgeleſen. Eine von Columbus, Franklin County, Ohio, und derſel⸗ 
bigen Gegend. — Eine von der Salems⸗Kirche. Eine von der Zieg⸗ 
lers⸗Kirche, Und eine von Neu⸗Lancaſter, die vier letzten in Fairfield 
County, Ohio. Darauf wurde beſchloßen, daß Pfr: Steck, jun. dieſel⸗ 
bige ſo bald als möglich beſuchen ſoll, daß er auch ſoll die Freyheit haben 
ſie anzunehmen, im Fall ſie und er mit einander einig werden können. 

Es wurde eine Bittſchrift von Neu Market und der Gemeinde an 
der Bruſch Crick, in Heyland County vorgeleſen, bittend, daß ſie ſo bald 
als möglich möchten beſuchet werden. Worauf beſchloſſen wurde, daß 
Pfr: Leiſt ſie ſo bald als möglich beſuche, auch daß Pfr: Mau auf ihre 
Anfrage das neml: thun ſoll. Es ante mündl: Anſpruch von der 
Gemeinde in Wuſter, Wähn Count, durch Pfarrer Stauch gemacht, 

bittend, daß ihnen möchte zu einem tüchtigen Prediger geholfen werden, 
worauf beſchloßen wurde, daß in dieſem Jahr Pfr: Stauch, Pfr: Reine 
falt it Weyer und Pfr: Schneider, ein jeder einen Ne an ſie ab⸗ 
atten ſo 

Die Sitzung wurde durch Gebet beſchloßen, bis i, 

mittags. 


Montag Nachmittags. 


Ein rührendes Gebet öffnete die Sitzung. | 

Es wurde ein Brief von Pfr: Weygand vorgeleſen, worinnen 28 
anhielt daß doch möchte für die liebe deutſche Sprache geſorget werden. 
Biktet gleichfalls, daß die Conferenz beſorgen möge, daß ein ſchikliches 
Schulbuch für den Gebrauch der deutſchen Schulen in dieſem weſtlichen 
Lande verfaßt werden möge, und zwar ſo daß es die 11. erſten Uebungen 
aus Billmeyers A. B. C. Buch, nebſt einer Grammatik enthalte. Wo⸗ 
rauf nach reicher Ueberlegung beſchloßen wurde, daß es die Pflicht eines 
jeden Predigers ſeyn ſoll ſo viel als möglich ſeine Gemeinds⸗Glieder 
aufzumuntern, daß ſie für die Errichtung der deutſchen Schulen in 
ihren Gemeinden ſorgen ſollen, auch die Verfaßung eines ſolchen Buchs 
einigem Gelehrten anempfohlen fehe, und daß, wenn ein ſolcher ſich der 
Sache annimmt, und ſein Buch von uns für nützlich erkannt wird, wir 
ihm alle mögliche Unterſtützung verſprechen. 

Es wurde ferner vorgeſchlagen und beſchloßen, daß es die Pflicht 
eines jeden Predigers ſeyn ſoll, zum wenigſten einmal im Jahr in allen 
ſeinen Gemeinden eine Predigt zu halten, deßen Haupt Innhalt ſein 

ſoll: Zu zeugen die große een d a ß 
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28 


man bie peut {sen Schulen unterſtü be⸗ | 


fördert! 
Alsdann wurde ein Brief von Pfr: Schnee aus Grünsburg vor⸗ 


geleſen, darinnen er für die Annahme eines neuen Geſangbuches (welches 


nach einem Schluß in der Aten Sitzung dieſer Special Conferenz gehal⸗ 
ten zu Grünsburg, für gut erkannt wurde) bittet. Worauf beſchloßen 
wurde, daß es einem jeden Prediger erlaubt ſeye, daßelbe in ſeinen Ge⸗ 
meinden einzuführen. — Auch wenn die Lage und Umſtände ſeiner Ge⸗ 
meinden ſo ſind, daß ſolches ſich nicht wohl thun läßt, daß ſie auch ſol⸗ 
ches unterlaßen können. 

Bey Unterſuchung der Lizenzen wurde gefunden, daß Pfr: Weyer, 
Pfr: Huet und Pfr: Schneider die ihrigen noch nicht von der Synode 
urückbekommen haben. Weil eine davon von großer Bedeutung iſt, 
fi wurde beſchloßen, daß Pfarrer Stauch deswegen ſo bald möglich 
an den Secretarius von der Synode ſchreiben ſoll. 
Eine Bittſchrift von Biever County um Johann Adam Mohler 
zu bevollmächtigen, Amtsgeſchäften zu verrichten wurde vorgeleſen. 
Wurde darauf beſchloßen daß Hr: Mohler ſich bei der nächſten Synodal⸗ 
Verſammlung einfinden ſoll, um nach der Ordnung examinirt zu wer⸗ 
den. Und daß ihm ſeine Reiſekoſten dahin aus der Special Caße be⸗ 
ſtritten werden ſollen. 

Auf Begehren der Freunde des verſtorbenen Pf: Georg Simons, 


daß ein ſchönes Lied, welches er dichtete möge in das Protocoll eingerükt 


* 


| bet Licht predigte Schneider über 1. Joh: 4. 19, 


werden, wurde beſchloßen, daß daßelbe nach Dein eingerükt werden 
ſoll. 
Die Sitzung wurde beſchloßen, durch ein beral. Gebet. Des 


| Dienſtag Morgens. 
Die Sigung wurde eröffnet durch ein kräftiges Gebet. Die Bitt⸗ 


| {drift den Joh: Adam Mohler betreffend, wurde in fernere Ueberlegung 
e ee worauf noch ferner beſchloßen wurde: daß zur Befriedigung 


r Bittenden ihnen eine ſchrifftl: Antwort mitgeteilt werden ſoll, wo⸗ 
rinnen ihnen gezeugt werde, in wie ferne wir uns ihrer annehmen 


können. 


Nach einer zweyten Ueberlegung deß Pfr: Simons Brief wurde 


x beſchloßen daß ihm von uns auf ſeinen Brief eine liebreiche Antwort 
gegeben werde. 


Ein Vorſchlag wurde gemacht, um eine Bittſchrift an das Mini⸗ 


ſterium zu ſenden, bittend daß daßelbe uns ein eigenes Miniſterium, 


erlauben möge; welcher allgemein angenommen wurde. 
Die Bittſchrift wurde ſogleich verfaßt und von allen Gliedern un⸗ 


terſchrieben, die zugegen waren. 


Ferner wurde beſchloßen, daß obige Bittſchrift einem jeden Predi⸗ 


ger dieſes Diſtricts, der nicht zugegen war, zugeſandt werde, auf daß 


wenn er will, er eigenhändig zu unterſchrei⸗ 
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ben; wie * daß dieſelbe bis die Sitzung der nächſten Synode durch 5 
unſere Abgeordneten daſelbſt eingehändiget werde. 7 

; ) Die Sitzung wurde burg Gebet beſchloßen, bis 1. 3. Uhr Nach⸗ 
m ttags. 


Dien fag Nachmittags 


Die Sitzung wurde auf gewöhnl: Art durch Gebet geöffnet. Auf | 
bie Frage: Was foll dem Pfr: Steck jun: für ſeine Verrichtungen in 
Mir: Schnees Stelle (welcher das letzte Jahr als Agent für dieſen Di⸗ 
ſtrict beſtimmt wurde, aber aus gewißen Urſachen nicht gehen konnte) 
erlaubt werden? Pfr: Steck ſchlug 10. Thaler vor, die Conferenz er⸗ 
laubte ihm aber gerne 15. Thaler, welches aus der Caße bezahlt wurde. 

Es wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß Pfr: Henkel das dru⸗ 
ken dieſes Protocolls beſorgen ſoll, wozu ihm zum * 23. Thaler 
aus der Caße in die Hände gegeben wurden. 

Ferner wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß Pfr: Leiſt und 
Henkel dieſes Protocoll mit nüzlichen Stücken or ſollen, das es 
die Größe wie das vorjährige bekommt. : 

Folgende Prediger nehmen die bey ihren Namen ausgeſetzte Zahlen 
von den diesjährigen Protocollen zum Verkauf auf ſich: 


Dutzend 
Pfarrer Stauche 
⅛ ¹m 
ꝙ,ũ,ẽ᷑.e .. 4 
„„ 
Pfarrer Wengandddd .. 5 | 


Es wurde beſchloßen daß Pfr: Stauch im Namen der übrigen 
Prediger dieſes Diſtricts, auf das nächſte Jahr zur Synode reiſen ſoll. 

Hierauf bereitete man ſich zur Wahl des Orts wo die nächſte Spe⸗ 
cial Conferenz gehalten werden ſollte. Nach Sammlung der Stim- 
men befand es ſich, daß die nächſte Sitzung in Neu Philadelphia gehalten | 
werden ſolle. 
Die Sitzung wurde auf gewöhnliche Art durch Gebet um halber 
4. Uhr beſchloßen, bis auf den nächſten Tag um 6. Uhr. Um 4. Uhr 
predigte Pfr: Reinhardt über Apoſtl. Geſch: 16., 30. und des Abends 
bei Licht Pfarrer Henkel in engliſcher Sprache, über Sef: 51., 11. Woe 
rauf Pfr: Stauch im Namen aller Glieder einen ſchurdigen Dank ab⸗ 

ſtattete. | 
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25 
Mitwog Morgens. 


Die Sitzung wurbe wie gewöhnlich mit einem bühren Gebet er⸗ 


öffnet. worauf die Tagebücher durchſehen wurden. 
Die Zahl der Getauften, Confirmirten, Communicanten, Geſtor⸗ 


benen und nun angegeben wie folgt: 
Getauft. Conf: | Comm: | Geſt: Schul: 


Pfarrer 54 ssa. | 68 

ᷣ 98 24 20 16 
57 00 97 8 2 
„ Henkel. 200 | 6 277 
226 42 
. 227 oo | 315 31 6 
„ Schnee. 86 8 0 0 
„ 1454 | 157 | 2605 | 78 38 


Zum Ende 3 der Hr: Preſident die i ubrigen Herren Amts⸗ 
brüder, in ihrem Amte getreu fortzufahren, die angenommene Lehre 
i roe Chriſti allenthalben zu vertheidigen, und alle unnöthige Disputa⸗ 
en, welche nur Zank anrichten ſo viel als möglich zu meiden. 

Die Sitzung wurde mit einem ſehr rührenden Gebet und Geſang 


Johannes Stauch, Prefident 
Andreas Henkel, Secr: 


Neu Sancafte ben 4ten Septber. 1816. 
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Verrichtungen der Special 
Conferenz 


Gehalten Reu- Philadelphia, Tuscarawas County, Ohio, Den 21. 22. 
3 23. und 2 September * | | 


die Prediger Gonferens Samfant ben 
21ten September zu Philadelphia verſammelten: So predigte Hr: 
Leiſt um 2. Uhr Nachmittags, über Col: 2., 6., Abends waren Hr: 


Huet über Pf: 37., 4. 


Sonntag Morgens um 10. Uhr predigte Hr: Steck ] nt: zu einer 
ſehr zahlreichen Verſammlung aus den Worten Pf: 5., 12. Nach dem 
Schluß ſeiner Deedigt, 5 Hr: Henkel j jr: in Engl: Sprache über 
die Worte Pſ: 117., 

Um 2. Uhr des Nachmittags predigte Hr: Henkel Sr. aus den Wor⸗ 
ten Matth: 6., 33. auch zu einer großen Verſammlung. 


Des Abends predigte Hr: Weygandt aus den Worten 1. Joh: hes 


4. 16. Montag Abend predigte Hr: Steck, jr. über die Worte 1. Cor: 


6. 20. In der Gegend an der Stein⸗Crick deßelben 
aus den Worten, Luc: 11, 20. 


Montag Morgens. 


Verſammelten ſich die Prediger mit ihren Abgeurbucken in das 
Courthauß, um die Geſchäfte der Special Conferenz anpnfenpen 


Es fanden ſich folgende Prediger ein: 


Pfr: Steck, ſenr: von Grünsburg, Pennſ: 

Pfr: Stauch, von Neu Lisbon, Ohio. 

Pfr: Henkel, ſenr. von Point Pleaſant, Maſon County, Ba. 

Pfr: Weygand von Waſchington County, Penn: 
Pfr: Reinhard von Jefferſon County, Ohio. 

Pfr: Steck jr. von Neu Lancaſter, Ohio. 


— Pfr: Huet von Trumbull County, Ohio. 


Pfr: Henkel jr. von Sommerſet County, Ohio. 
Pfr. Leiſt von Pikeway County, Ohio. 
Pfr: Schneider von Neu Philadelphia, Ohio. 
Pfr: Mohler von Beaver County, Penn: 

Pfr: Weyer von Canton, Ohio. 


Die Herren Deputirten ſind folgende: 


Hr: Geißinger für Pf: Steck, fenr: 2 | 
Hr: Halberſtadt für Pf: Stauch. . 
für Pf: Weygand. 
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Ate Troxel für Pf: Weyer. 3 
Hr: Alt für Pf: Reinhardt. vee : 
Hr: Weber für Pf: Sted, jr. te 
Hr: Traut für Pf: Henkel, jr. ee : 
Hr: Kebner für Pf: Leiſt. 
Hr: Williams für Pf: Schneider. | | 


Folgende Prediger waren e 


Pfarrer Mau. 

Pfarrer Simon. 

Pfarrer Schnee. 
Pfarrer Tiedemann. 
Pfarrer Zäßlein. | 


Die Urſache ihrer Abweſenheit weis man + nicht weil keiner ge⸗ 
ſchrieben 

Der Ordnung gen üß bereitete man ſich zur Wahl der Beamten. 
— Nach Sammlung der Stimmen erhellet es, daß Pfr: Stauch als 


Vorſitzer, Pfr: Henkel als Schreiber, und Pfr: eee als bated 
| meiſter erwählt waren. 


geleſen neml: 


Einnahmen für die Caße Thlr. Cts. 
on Hr: Stauch 50 
„ „ Reinhardũ 6 00 
0 7 50 
einbezabit bure ben letztjährigen Schatzmeiſter 31 
Die leptiabrige 00 
In das geſammte. * „ 11 
Ausgaben waren folgende. „ 
Fs r das Druken der Verhandlungen der Erteial Conferens 23 00 
Relfetoten für Hr: Mobhler..... 12 50 
Reißekoſten für Hr: Schneider 
Bezahlt an Hr: biter, Hr: Stauchs Deputirten. 
Bleiben alſo in tex 


Es wurden folgende Bittſ chrifften bittend für einen Prediger vor⸗ 
Ein Brief von Armſtrong County Pennſ: wurde vorgeleſen, wo⸗ 


rin etl: Gemeinden bitten für einen Prediger. Worauf beſchloßen 


* daß Pfr: A. * einen Beſuch dahin mache, und wenn er 
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in einen orbentl: Vertrag mit der Gemeinde e dann, daß es shan er⸗ 


laubt ſehe, ſich daſelbſt wohnhaft zu machen, aber nicht eher als bis die 


Zeit aus iſt, welche ihm von der Synode iſt beſtimmt worden. 
Er mag aber den Beſuch dahin machen, ehe ſein Dienſt aus iſt, wo 
er gegenwärtig wohnt. 


Ein Brief von der Salemskirche, Monongahela County, Virginien 


bittet daß die Gemeinde möchte durch Prediger beſucht werden, worauf 

beſchloßen wurde, daß Pfr: Stauch ſie einmal, Pfr: Weygand ſie ein⸗ 

mal, und Pfr: Reinhard ſie Zweymal beſuche. Und wenn es verlangt 
wird, daß jeder das heil: Abendmahl daſelbſt halte. ie 

Es wurde eine Bittſchrift von Columbus, Ohio verleſen, die für 


einen Prediger anhielt. Weil ſich kein Prediger bei der Conferenz be⸗ 


fand, der ſie annehmen konnte, ſo wurde beſchloßen daß ſie im künftigen 
Jahr ſollte beſucht werden, neml: Von Pfarrer Schneider, einmal, 
von Pfarrer Leiſt, einmal, von Pfarrer Steck, jr. einmal, und von Pf: 
Henkel jr. zweimal. Jeder ſoll das heil: Abendmahl halten, ſo 1 an⸗ 
ders von den Gemeinden begehrt wird. 

Eine Gemeinde in Centerville, Columbiana County Ohio, ſchrieb 
für einen Prediger, da ſichs fand daß die Gemeinde dem Hr: Reinhard 
am nächſten liegt, ſo wurde beſchloßen, daß Pfarrer Reinhard ſie be⸗ 
ſuche, die erforderliche Amtspflichten verrichte, und wenn er mit ihnen 
einen Vertrag machen kann, daß er ſie annehme. 


Eine Bittſchrift von Wayne County, Ohio, bittet für einen Predi⸗ 3 


ger. Weil keiner war der fie annehmen konnte fo wurde beſchloßen, 
daß Pfarrer Weyer und Pfarrer Schneider ſie beſuchen, ſo oft fie 
können. 

Sitzung wurde durch Gebet beſchloßen, bis auf 2. i 


Montag Nachmittags. 


Ein rührendes Gebet eröffnete die Sitzung. Eine seine bon 
der Gemeinde an der Bruſch Creek, Highland ame by Ohio, bittet um 
beſucht zu werden von Predigern. 
| Es wurde verordnet daß folgende Prediger ſie beſuchen ſollen 
neml: Pfarrer Weyer, einmal, Pfarrer Leiſt einmal, und einmal von 
Pfr: Steck, jr. 

Es wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß ein Buch ſollte ange⸗ 


ach⸗ 


ſchafft werden darinnen alle Verrichtungen der Conferenz ſollen einge⸗ 


ſchrieben werden, wie auch die Namen aller Gemeinden der vereinigten 


Prediger dieſer Verbindung. Hr: A. Henkel iſt ernannt dies Buch zu 


halten, und obiges in daße be einzuführen. 

Es wurde vorgeſchlagen, daß ein Hochdeutſches A. B. C. Buch mit 
einer richtigen Grammatik möge beſorgt werden, um die deutſchen Schu⸗ 
len im Staate Ohio, und dem weſtl: Theil Pennf: zu verſehen. Weil 
nun eins in Hr: Henkels Drukerey fertig iſt, daß Pfr: Henkel ſen: an 


ſeinen Sohn den Druker ſchreiben ſollte, um einem jeden Prediger ein 


Exemplar davon zuzuſenden. 
Es wurde vorgeſchlagen, daß bey der dalle dis i Abend⸗ 
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ein Prediger benachbarten Prediger dazu bitten 
möge, ihm Beiſtand in ſolchen Fällen zu leiſten, fo oft es des Jahrs für 
nöthig befunden werde und die Umſtände es erlauben. 
Es wurde auch beſchloßen, daß die Artikeln der Augsburgiſchen 
Confeßion ſollen gedrukt und den Verrichtungen der diesjährigen Con- 
ferenz ſollen beygefügt werden. 

Es wurde auch beſchloßen, das Pfr: Steck fen: eine Vorrede, * 

Einleitung zu den beſagten Artikeln verfügen und dann auch die ganze 

Verhandlung der Conferenz beſorgen ſolle, daß ſie gedrukt werden, 

| 2 ihm zum Voraus 25. Thaler aus der Cage t in die Hanbe gegeben 

wurden. 

N Es wurde beſchloßen, daß der erſte Tag October und die 2. fol⸗ 

genden Tage ſollen feierlich gehalten werden — mit Dankpredigten 
für die beſondere Wohlthaten, die der Herr an ſeiner Kirche erwieſen 
hat durch die Reformation des ſeel: Dr. Martin Luthers: 

es Die Prediger ſollen über folgende Texte predigen. Erſtens, Joh: 

8., 12. der andere aus Hebräer 13., 8. der dritte Epheſer 2.,8—10. 

Es iſt beſchloßen daß die Evangelien oder Epiſteln ſollen immer 
vor der Predigt nach Ordnung vorgeleſen werden, wo Gelegenheit ſich 
dazu befinden wird, wo nicht ſo kann es unterlaßen werden. 
Es wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß die Namen von allen 
den Gemeinden, welche von den Predigern unſerer Special Conferenz 
bedient werden, eingegeben werden ſollen, und in das Protocoll einge⸗ 
ſchrieben werden, das die übrigen Verrichtungen unſerer 
enthalten ſoll. 
Es wurde der Pfarrer Weygand welcher vor einigen Jahren zu 
einem Diacon ordinirt wurde, öffentl: vor der ganzen Verſammlung 
der Prediger und Abgeordneten zu einem Paſtor erklärt, und ihm ſolches 
durch einen Handſchlag beſtätigt.. 

Es wurde beſchloßen, daß die nächſte Synode i in Sommerſet. Fair⸗ 
field County, Ohio gehalten werden ſoll. | 
| Folgende Prediger nahmen die bei ihren Namen angeſezten Zahlen 
von den zum wren, auf ſich: 


Pfr: Schneider 


Pfr: Reinhard 

Wiel Sted, iir 
Pfr: Weyer 
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3 


gaht der Getatifien, Confirm: Gommunicanten, Geftorbenen 
und Schulen, wurden nun angegeben wie folgt: 


| Gtft. Conf. commun Geſt. 
Bir: Henkel, 


Reinhard 


1336 45 | 3,562 | 185 458 


oe: Memorandum f iit unfere Mitbriider im Staate 
io. 
Beſchloßen — daß es den ordinirten Predigern der Sp: Conferenz 

im Staate Ohio, oder einer Mehrheit derſelben, erlaubt ſey Appli- 

canten als Candidaten oder Catecheten zu lizenziren, und ihre Geſtat⸗ 
tungsſchreiben von Jahr zu Jahr zu erneuern. Beſchloßen daß jeder 
Candidat und Catechet in Ohio, ſein Tagebuch und e eine r jedes 

Jahr der Miniſterial Verſammlung zuſende. 


Solches bezeugt 


Georg Lochman Pref: 
Chriſtian Endreß Secr: 
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Conferenz 


gehalten in Gade Perry County Ohio den 14ten Sentember 1818 


Samſtags ich bie Prediger mit ihren 


am Kirchenhauße, wo Hr: Pfarrer Reinhardt Nachmittags um 2. Uhr 
predigte über die Worte 1. Pet: 2. 21. Es wurde auch ſogleſt die Vor⸗ 
auf 9: gehalten. 


Sonntag Morgens. 


| Um 10. Uhr versammelten ſich wieder die Prediger mit ihren 
Deputirten ſamt einer ſehr großen Menge Leute in der Kirche, alwo 
Hr: Stauch eine rührende Rede hielt über 2. Tim: 2. 15. Gleich dar⸗ 
auf predigte Hr: Henkel fen: in engl: Sprache über 2. Cor: 5. 20. Nach 
geendigten Predigten wurde das heil: Abendmahl ausgetheilt von Hrn: 
Stauch und Weygand; die Prediger ſamt ihren Deputirten giengen 


zuerſt, die übrigen Leute, nach 
Nachmittags: 


Am 3. Uhr prebigte Hr: Weygand über Act. 4, 12. und des Abends 
bei Licht predigte Hr: Dill über Pj: 119, 9. Damit wurden die Ge⸗ 


ſchäfte für dieſen Tag beſchloßen. | Be i 


Montag Morgens um 9. uhr. 


Die Prediger und Whgeordneten verſammelten ſich in der gische. 

— der Hr: Preſident eröffnete die Sitzung mit einem rührenden Gebete, 

und man ſang den ſchiklichen Vers, „Kommt laßet uns in Jeſu Namen“ 
u. ſ. Die Namen der Glieder die ſich eingefunden hatten ſind a 


HE: Paſtor Stauch, von Neu Lisbon, Ohio. 

HE: Paſtor Henkel, von Point Pleaſant, Virg: 
HE: Paſtor Dill, von Germantaun, Ohio. 

HE: Paſtor Weygandt, von Waſchington County, Benn: 


HE: Pfarrer Leiſt, Pikaway County, Ohio. 
res Pfarrer Reinhardt, Jefferſon County, Ohio. 
HE: 


Pf 
: Pfarrer Henkel, Sommerſet, Perry County, Ohio. 
HE: Pfarrer Steck, jr. Lancaſter, Ohio. 
Pfar 


farrer Sent Trumbull County, Ohio. 
arrer GEchnaber, Neu 
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Die welche ſich für die Prediger 
einfanden waren: | 


Hr: Rupert für Pf: Stauch. 

Hr: Weygandt für Pf: Weygandt. 
Hr: Ney für Pf: Leiſt. ; 

Hr: Kieffer für Pf: Reinhardt. 
Hr: Heg für Pf: Huet. 

Hr: Lang für Pf: Henkel jr. 

Hr: Mechling für Pf: Steck jr. 
Hr: Minnich für Pf: Schneider. 


Folgende Prediger waren abweſend: 


Pfr: Steck, ſen: 
Pfr: Mau 

Pfr: Tiedemann 
Pfr: Simon 
Pfr: Heyer : 
Sir: Wener 
Pfr: Mohler. | 


Der Ordnung gemäß ſchritt. man nun zur Wahl von Beamten, 
und — Sammlung und Zählung der Stimmen ergab ſichs, daß fol- 
gende Paſtoren auf ein Jahr erwählt worden, nemml: 


Hr: Paſtor Stauch zum Preſidenten, 
Hr: Paſtor Henkel ſenr: zum Secretär und 
Hr: Paſtor Weygandt zum Schatzmeiſter. 


Nachdem die Beamten ihre Sitze genommen, wurden die Zuſchrif⸗ 
ten an die Synode dem Preſidenten überreicht und numerirt. 

Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß der Hr: Preſident drey Com⸗ 
mitteen beſtimme, um beſagte Schriften zu unterſuchen, und auf den 
Nachmittag Bericht über den Innhalt derfelden abzuſtatten. Zu jeder 
Committee wurden 2. Prediger und ein Abgeordneter beſtimmt. 

Auch wurden Pfr: Huet, Schneider und Ney von dem Preſidenten 
als eine Committee beſtimmt, die Rechnungen der Caße durchzuſuchen, 
welche berichteten, daß 16. Thaler 56 Cts. in der Caße wären. | 

Hierauf wurden die Gelber für den . der letztjährigen Spe⸗ 
cial⸗Verhandlungen eingenommen, neml: 


Durch Pfr: Stauch Ä 


ͤͤ——. 
„ Henkel iir 
Herrn Zerſaß aus Pfr: Simons Gemeinde. 
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1 halten. 


| 
Ins Geſammte Thlr. 
Ausgaben dieſes Jahr waren folgende: | 


4 Bezahlt an Hr: Henkel jr. für ein Buch worinnen alle Ver⸗ 
richtungen der dieſes Staats ſollen einge⸗ 


| werden 1 26 
Bezahlt an den für das Miniſterial Siegel und 
| F000 12 56 
Bleibt alſo in der Cafe Thlr:: „ 


Die Sitzung wurde mit Gebet beschwört 


Montag Nachmittags um 3 uhr. 


Ein herzliches Gebet um die Leitung des guten Geiſtes eröffnete 
die Sitzung. | 
5 Die Committeen gaben ihre Berichte ein, und man fand, daß die 
unterſchiedenen Gemeinen Schriften einſandten, wodurch ſie ihre gänzl: 
Zufriedenheit mit ihren Lehrern bezeugten, und zu erkennen gaben, daß 
das Werk des Herrn unter Ihnen befördert werde. | . 
Auch fand man, daß alle abweſende Prediger fic entweder ſchriftl: 
oder mündl: durch andere entſchuldigen ließen, und der Synode den Se⸗ 
gen Gottes zu ihren Verhandlungen wünſchten. 
Folgende eingegebene Schrifften wurden aber der Synode zur 
näheren Unterſuchung anempfohlen. 
N: 1. Eine Bittſchrifft von Zanesville und etlichen benachbarten 
Gemeinden um einen Prediger. Worauf beſchloßen wurde, daß Hr: 
Wachter dieſelben Gemeinden bedienen möge, im Fall er ein Examen 
beſtehen würde. 
N: 2. Etliche Bittſchrifften von einigen Gemeinden, an der Nettel 
Creeck, in Chämpän County worinnen ſie dringend bitten um einen 
Lehrer. Weil aber kein Prediger gegenwärtig war, der nicht ſchon 
ſeine benannten Gemeinden hatte, wurde beſchloßen, daß denen Herren 
Dill, Mau und Simon angerathen werde, beſagte Gemeinden in dieſem 
ö Jahr einigemal, oder ſo offt ſie können, zu beſuchen. 
| N: 3. Eine Entſchuldigungs Schrift von Hr: Simon, worinnen 
er die Urſache zeiget, warum er der Synode nicht hat beiwohnen können. 
Dieſer Brief wurde öffentl: vorgeleſen. — Darauf wurde beſchloßen, 
daß ihm eine freundſchafftl: Antwort von der Synode auf ſeinen Brief 
kugeſchikt werde, worinnen er auch zugleich ermahnet werden ſoll, als 
ein Glied unſerer Verbindung, ſich an die Miniſterial⸗ Ordnung zu 


| N: 4. Eine Bittſchrifft von Neu Market und Broſch Creeck, 
Heiland County (zwei blühende Gemeinden) bittend daß die Synode 
| doch noch ſich möge, meldeten auch daß 
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Hi | . Nod eine Gemeinde in derſelbigen Gegend könnte geſammelt werden, 

4 und daß ſie das Vertrauen zu den Herren Leiſt und Laros (einem refor⸗ 

mirten Prediger) hätten ſolches zuwege zu bringen, — darauf wurde 
beſchloßen, daß Hr: Laros auf ſeiner Rückreiſe und Hr: Leiſt ſie ſo 
bald als möglich beſuchen ſollen. 


Heltzels Gemeinde nahe bey Columbus. Worauf beſchloßen wurde, 


ben ſolle. 
fees 1., Auf Vorſchlag murbe beſchloßen, daß die Synode von nun an 
alle mögliche Anſtalten machen ſoll, um junge Lehrer zu erziehen, und 


nöthigen Wiſſenſchafften und Kenntnißen zu unterrichten, die zu dieſem 
Lehramt erforderlich find. 


Die Sitzung wurde wie gewöhnlich mit Gebet beſchloßen. 
Des Abends bey Licht predigte Hr. Laros, (ein reformirter Predi⸗ 
ger, der aus Liebe zu uns dieſer Conferenz beiwohnte) über Röm: 6, 
3 11. | 
Dienſtag Morgens u m 9 Uhr. 


| Die Si ung wurde mit Gebet und Geſang eröffnet. 
Predigers unſerer Verbindung ſeyn ſoll, dahin fo viel als möglich zu 


tung, die Eltern aufmuntere und ermahne, ihre Kinder zu dieſen Sonn⸗ 


4., Wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß den diesjährigen 
Verhandlungen der Conferenz eine Schrifft ſoll angehengt werden, wo⸗ 
rinnen gezeigt werde der Unterſchied zwiſchen der Lehre unſerer Kirche, 
und den verſchiedenen Religions⸗Geſinnten, die unſerer Lehre von 
2 Taufe und Abendmahl u: ſ: w: widerſprechen, — daß aber daßelbe fo 

e kurz als möglich verfaßt, und dabei die größeſte Sorgfalt beobachtet 
werde, damit es ohne Ausfälle auf einige Glaubens⸗Geſinnte geſchehen 
möge, und daß Pfr. Henkel ſenr. daſſelbe verfaßen ſoll. 
tens. Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß unſere diesjährigen 
Verhandlungen, ſollen in Lancaſter bei Johann Herrmann gedrukt wer⸗ 
den, und daß Pfr. Henkel ſenr. den druk 1 verſorgen ſoll. 
83 Es wurde mit Gebet beſchloßen. | 


Dienftag u m 3 uhr. 


| 6. Weil dieſes Jahr nicht viel in unſerer Caße übrig bleibt, ſo 
wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß ein jeder Prediger jährlich in 


1 


ſie in der lateiniſchen und griechiſchen Sprache, wie auch in allen andern 


Wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß die Glieder dieſer | 
ed ſich in allen ihren Verhandlungen nach der Miniſterial Ord⸗ 
nung unſerer Mutter⸗Conferenz richten ſollen. 5 


3., Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß es die Pflicht eines jeden 4 


arbeiten, daß in ſeiner Gemeinde Sonntags Schulen errichtet werden, 
und daß der Lehrer durch Vorhaltung des großen Nutzens dieſer Errich? 


tags Schulen fleißig anzuhalten. 0 


Auch wurde eine mündl: Bitte für einen Prediger eingegeben von 


daß Hr: Leiſt dieſer Gemeinde eine Antwort auf ihr Vorbringen ſchrei⸗ . 


allen ſeinen Gemeinden eine heben fol, der Er⸗ 
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i ziehung armer junger Männer, die ſich dem Predigtamt widmen wol⸗ 
len, wie auch zur Beförderung der Reiße⸗Prediger die ins künftige aus⸗ 
geſandt werden ſollen. 
7 7., Beſchloſſen, daß der Schatzmeiſter die Koſten für den druk 
: unſerer letztjährigen Verhandlungen aus der Caße bezahlen ſoll. | 
a 8., Wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß der Herr Preſident 
Stauch an die Synode in Pennſylvanien ſchreiben ſoll, für ſo viel 
und als er für nöthig erach⸗ 
wir 
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4 


9., Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß dem diesjährigen Pro⸗ 


. | : tocol, | die Abſicht unſeres Miniſterial Siegels, wie auch eine Beſchrei⸗ 
bung desſelben mit beygefügt werde, und daß ſolches dem Hrn. Secre⸗ 
tär zur Verfertigung anvertraut ſeye. 


10., Wurde beſchloßen, daß die General⸗Conferenz wechſelweiſe 


einmal auf der öſtlichen und, das anderemal auf der weſtlichen Seite 
des Muskingum Reviers ſoll gehalten werden. 


Die Sitzung wurde beſchloßen mit einem herzlichen Gebet. 
Des Abends bey Licht predigte Hr. Huet über Joh: 5, 16. Nach 


geendigter Predigt, beſtimmte der Herr Preſident der Ordnung gemäß 
etliche Committeen die Candidaten und Applicanten zu examiniren, 

und bis Morgen nach den geendigten Synodal⸗Geſ Wu Bericht davon 
abzuſtatten. | 


| Mitwoch Morgens um 11 
Aus Urſach des ſchweren Regens kam die Synode nicht zuſammen, 


9 bis um 11 Uhr Vormittags. — Die Glieder derſelben verſammelten ſich 
im Hauße des Herrn Georg Trout. 


Nach dem Gebet wurden die Tagebücher und Predigten durchſehen 


— darnach wurde die ibe der Getauften, Confirmanten, Communi⸗ 
HH canten, sean un Schulen wie folgt angegeben: 


| Getjt. |Confr.| Comm. Geſtorb. Schul. 
Pfarrer 106 47 388 8 4 
Steck fen:...... 181 18 33 6 
„ BWehgandt. ... 138 26 | 385 10 8 
158 4%0 - 
176 17 306 19 8 
WV 115 56 10 
„ Henkel ir: „„ 124 | 22 361 9 K 
aed 92 56 231 — 3 

„ Schneider 92 24 137 98 4 

„ Mohler. 105 3 4 
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Folgende Herren die bei ihren Nomen angefebten Zellen 
von den diesjährigen Protocollen zum verkauf auf ſich. 


. 6 Pfarrer Sted tit 
Pfarrer Sted fen......... 5 Wee 5 
Pfarrer Henkel ſen — Pfarrer Schneider. 4 
Pfarrer Wengandt ........ 66 Barter Simen 
12 Pfarzet Wachter 8 
Pfarrer Reinharde 4 Pfarrer C. Henkel Ling 
7 Pfarrer Mu 


111., Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß e eine Special Confe⸗ 
renz in Germantaun, Montgomery County auf den wan Trinitatis 
Sonntag ſoll gehalten werden. 22 

12., Beſchloßen, daß die nächſte General⸗ ⸗Conferenz duf die ge⸗ 
wöhnliche Zeit in Canton, Stark County, Ohio gehalten werden ſoll. 

Die Verſammlung wurde mit Geſang und Gebet beſchloßen. 
Miniſterial Geſchäfte waren nur wenige. Die von dem Preſidenten 
beſtimmten Committeen fanden ſich ein, und berichteten daß die Herren 
Candidaten Leiſt, Reinhardt und Huet für tüchtig erfunden wurden, 
als Paſtores ordinirt zu werden und daß die 3 5 Hr. Wachter 
und Hr. C. Henkel Catecheten Licenſe erhalten ſollen. 

Ess wurde auch beſchloßen, daß Hr. Leiſt die Aufſicht über Hr. 
Wachter, und Hr. Henkel ſen. die Aufſicht über ſeinen Sohn C. Henkel 
nehmen ſollen. 

Des Abends bei Licht im Hauße von Hrn. Andreas Henkel, dem 
Prediger des Orts, wurden die oberwähnten Herren Leiſt, Reinhardt 
und Huet, durch die feierliche Handlung der Ordination zu dem völ⸗ 
ligen Paſtor⸗Amt eingeweihet. Der Preſident las auch den Cate⸗ 
cheten ihre Pflicht vor, ſie verſprachen feierlich dieſelben zu beobachten, 
und bekamen ihre Geſtattungs⸗ Schreiben. 
Darauf ſtattete der Hr. Preſident in Namen der ganzen Synode, | 
den Gliedern der Gemeine den billigen Dank ab, für die Liebe und 
2 die ſie den Predigern die = ihres Wohlen unter 
ihnen, mit dem Herzl. Wunſch, daß Gott ihnen ihre Wohlthaten reichlich 

vergelten, und ſie dafür belohnen möge beides zeitl: und ewig. 

Schließlich neigten alle Glieder ihre Herzen vor dem Herrn, baten 
um Vergebung ihrer bisherigen Untreue im Amte —übergaben ſich und 
die ihnen anvertrauten Gemeinen er fernern Hirtenpflege, und ſan⸗ 
gen einige ſchikliche Verſe. . 

Paulus Henkel, Secr. 
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| Berriehfungen der zwepten General 
Conferenz 


Gebute in Canton, Start County, Ohio, den 29. er 1819, 11 den 
Tagen. 


i Samſtags den 28ten verſammelten ſch die Prediger mit e a 
Beiter Um 2 Uhr Nachmittags ging man in die Kirche, und „ 
hielt eine ſchikliche Vorbereitungs Predigt zum Hl. Abendmahl ü 
Mare: 1, 16. 
Des Abends predigte Hr. C. Henkel über die Worte, Offenb: 3, 5. Fira 
Sonntag Morgens verſammelten ſich die Prediger am Pfarrhauß n 
— um 10 Uhr gingen ſie in Proceßion nach der Kirche, wo eine außer⸗ SF P 
ordentl. Anzahl Leute verſammelt waren. Hr. Weygandt hielt eine 
rührende und erbauliche Rede über die Worte, Röm: 8, 9. 
Nach der Predigt wurde das Heil. Abendmahl ausgetheilt, durch 
die Herren Stauch und Weyer. Die Prediger gingen voraus, hernach 
die Abgeordneten und dann die übrigen Leute nach der gewöhnl; | 1 
Ordnung. 
Alles ſchien zu beweiſen, daß der Herr noch in ſeinem Zion . | 1 
Weil wegen dem großen Gedränge der Leute das Kirchenhauß 
zu klein war, predigte Hr. Reinhardt zur neml: Stunde im Court⸗ 
hauße über Joh: 6, 44, 45. 
Nachmittags um halb 3 Uhr predigte Hr: Huet i in der Kirche über 
905 50, 14, und Hr: Steck junr: zur neml: Zeit im Courthauße über 
ets 8, 16. 
| Des Abends bei Licht hielt Hr: Stauch eine rührende pares : 1 
Predigt an ſeine 1 über 2. Cor: 5, 19, 20. | 1 


Morgens. 


Um 9 Uhr verſammelten ſich die Herren Prediger und Abgeorb⸗ 
neten im Courthauße. | 

: Nachdem einige ſchikliche Verſe geſungen waren, beugte die ganze 
Verſammlung ihre Knie vor dem Herrn und bath um die Leitung 
ſeines guten Geiſtes zu den wichtigen sabe dana rag bie fie zu unter⸗ 
nehmen hatten. 


Die Namen der Glieder die gegenwärkig waren ſind folgende: 


85 Paſtor Stauch von Neu Lisbon, Ohio. 
r. Paſtor Weygandt von Waſchington County, Pennſ. 
Hr. Paſtor Reinhardt von Jefferſon County, Ohio. 

Or. Paſtor von Trumbole County, 
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Hr. Paſtor Weyer von Canton, Ohio. 

Hr. Paſtor Steck jr: von Lancaſter, Ohio. 

ſtor Schneider von Neu Philadelphia, Ohio. 
Hr. Paſtor Mohler von Kittanning, Armſtrong Co. Penn. 
ſtor Henkel von Point Pleaſant, Va. 

ſtor Scheid von Zänsville, Ohio. 


Legitimirte Abgeordnete der unterſchiedenen Gemeinen waren 
folgende zugegen: 


Hr. Georg Rudeſill von Neu Lisbon, Ohio. 

Hr. Cornelius Weygandt von Waſchington County, Pennſ. 
Hr. Georg M. Butler von Jefferſon County, Ohio. 5 
Hr. Jacob Siegriſt von Columbiana County, Ohio. 

Hr: Peter Traxel von Canton, Ohio. 

Hr. Iſaack Dierdorf von Neu Philadelphia, Ohio. 

Hr. Michael Scholl von Kittanning, Pennſ. 

Hr. Matth. Pingler von Zänsville, Ohio. | : 
Der ganze Körper beſtand alſo diesmal nur aus 18 Perſonen 


Die Namen der abweſenden Prediger wurden nun auen. 
nemlich: 


Herr Paſtor Henkel ſen: mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor Steck mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor Dill mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor Leiſt mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor A. Henkel mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor Mau mit Entſchuldigung. 
Herr Paſtor Simon ohne oe 
75 Herr Paſtor Rupert dto. 


Die Synode ſchritt nun zur Wahl ihrer Beamten für dieſes Jahr 
und nach Sammlung und Zählung der Stimmen fand man, daß fol⸗ 
gende Herren erwählt worden, neml: | 


Paſtor Stauch zum Preſidenten, 
Paſtor Weygandt, Secretär, | 
Paſtor Reinhardt, Schatzmeiſter. 


Nachdem die Beamten ihre Sitze genommen hatten und die Zu⸗ 
ſchrifften an die Synode dem Preſidenten überreicht waren, wurden ſie 
numerirt und unter drei Committeen, wovon jede aus 2 Predi er und 
einem Deputirten beſtand, ausgetheilt, um auf Nachmittag Bericht da⸗ 
von abzuſtatten. 

Der Ordnung gemäß wurde nun das Protocoll der letzjährigen 
Synodal Verſammlung der Synode e Es wurde mit Gebet 
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Montag Nachmittags um 3 Uhr. 


Ein pate. Gebet eröffnete dieſe Sitzung. 


Die Committeen gaben ihre Berichte ein, woraus man mit Freuden 
wahrnahm, daß von allen den unterſchiedenen Gemeinden, keine Kla⸗ 
gen gegen irgend einen Prediger ſtatt fanden, vielmehr daß viele 
ie einkamen, die ihre gänzl: Zufriedenheit mit ihren Lehrern 
ezeigten. 

| Auch fand man, daß die abweſenden Prediger wie oben zu ſehen 
ſich beinahe alle ſchriftlich entſchuldigten, und die wärmſten Wünſche 
äußerten daß der gute Geiſt Gottes die Synode leiten, und der Vater 
des Weinbergs ihre Arbeit ſegnen möchte. 

Die Committeen aber empfahlen der Syndde die folgenden Schrifften 


ae que näheren Unterſuchung an. 


No: 1. Ein Brief von Herr Steck ſen: worinnen er meldet, daß 
obſchon er längt bei der Mutter⸗Synode die Ordination empfangen, er 
doch nie einen Ordinations Schein erhalten habe; bittet daher die ynode 

möchte bedacht ſeyn Anſtalten zu treffen um ihm einen ſolchen Ordina- 

tions Schein zu verſchaffen. Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß die 

Synode fünfzig Ordinations Scheine druken laße — daß Hr. Steck jr: 

zur Beförderung des Druks beſtimmt ſeyhe. 

No: 2. Ein Brief von Hr. A. Henkel worinn er ſich ſeiner Ab⸗ 
weſenheit entſchuldigt, und die Urſache angiebt, warum er keine Predigt 


und Tagebuch einſandte. Wegen ſeiner Abweſenheit entſchuldigte die 


Synode ihn gern, aber wegen der Nichteinſendung ſeiner Schrifften 
konnte ſie nicht gänzlich zufrieden ſeyn. — Beſchloßen, daß der ata be. 
ihm einen freundſchaftl. Brief ſchreibe, und ihn erinnere, ſich in der 
Zukunft genauer an die Miniſterial Ordnung zu halten. 

No: 3. Eine Bittſchrifft von Columbus, Ohio, um entweder den 
Hrn. A. Henkel, oder den Hrn. C. Henkel für ihren Prediger zu bekom⸗ 


men. 
No: 4. Eine Zufriedenheits Schrifft von den Gemeinen des Hrn. 


A. Henkel, worinnen ſie auch dringend bitten ihren Lehrer noch Länger 


zu behalten. — Beſchloßen, daß weil die Gemeinen des Hrn. A. Henkel 


ſo ſehr bitten ihren Prediger noch länger zu behalten, er in ſeinen Ge⸗ 


meinen bleiben ſoll; daß aber dem Hrn. C. Henkel erlaubt ſeye die 
Gemeinen in und um Columbus une wenn er einen ordentl: 
Vertrag mit ihnen machen kann. 

No: 5. Ein Brief des Hrn. Mau worin er verblümter⸗weiße über 


die ganze Special Conferenz flaget. die letztes Frühjahr in Germantaunn 


gehalten wurde, und ſcheint zu befürchten er möchte hinfort nicht als 
ein Glied unſerer Verbindung angeſehen werden. — Beſchloßen, daß 
die Beamten der Synode ihn ſchrifftlich ermahnen ſollen, ſeine Leiden⸗ 
ſchaften etwas mehr ſuchen zu bezwingen, und ihn auch zugleich zu 
tröſten, daß wenn er ſich beruhigt und ſein Amt treulich verwaltet, er 
gar nicht zu befürchten habe, je von re n ausgeſchloßen | 


zu werden. | 
| | 
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bi 6. Eine Zuftiedenheits Schrift von den Gemeinden des 


Herrn Weyers, und bitten die Synode möchte ihm zum Paſtoramt * 


fördern. Wurde in die Miniſterial⸗Sitzung verſchoben. 
No: 7. Die Special Conferenz Verhandlungen der weſtlichen 
Brüder unſerer Verbindung, die auf das Feſt Trinitatis und den fol⸗ 
enden Tagen in Germantaun, Montgomery County gehalten wurde. 
In dieſer Schrifft fragen dieſe Brüder der Synode ob es ihnen erlaubt 
ſehe nächſtes Frühjahr eine Special⸗Conferenz in Neu Lancaſter zu 
halten, in Gemeinſchafft mit den reformirten Brüdern in unſerem Di⸗ 
ſtrict. Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß die Synode ſich aus ge⸗ 
wißen Urſachen nicht mit dieſer Bitte einlaßen könne, bis auf Bericht 
von der Reformirten Synode. 
Auch wurde beſchloßen, daß dieſe Verhandlungen den diesjäh⸗ 
rigen Synodal⸗Geſchäfften ſollen angehängt werden, im Sen ſie ge⸗ 


drukt werden. Es wurde mit Gebet beſchloßen. 


Dieſen Abend predigte Hr. Scheid über Luc. 15, 7. 
| 


Dienſtag Morgens um 9 


Die 3 wurde mit Gebet eröffnet. ! 
No. 8. Eine Bittſchrifft von Wäyn Taunſchip mit etlichen un⸗ 


terſchreibern, um den Hrn: Adam Schneider für ihren Lehrer zu haben. 


Die Synode konnte dieſe Bitte nicht weiter gewähren, als daß ſie dem 
Hrn. Schneider erlaubte mit ſeinen e Gebets⸗Uebungen zu 
halten und ſie zu ermahnen. 

No: 9. Ein Brief von Paſtor Leiſt, worin (a) er die Herren 
Schuh und Kämmerer als würdige Männer für das. Predigtamt an⸗ 
cn Sal und wünſcht die Synode möchte ihnen Catecheten Licenſen 
ertheilen. 


ſeye, wenn ſolche Prediger unſerer Verbindung die gegen die Miniſte⸗ 
rial⸗Ordnung und überhaupt durch Criticirerey gegen die Regeln der 
Kirche handeln, und dadurch ihre ihnen anvertrauten Heerden zer⸗ 


ſtreuen, zurechte gewieſen, oder ermahnet werden ihr Amt niederzu⸗ 


legen.? Beſchloßen, daß ins künftige genau darauf geſehen werde, | 


daß ein jeder Prediger die Miniſterial⸗Ordnung beobachte. 


Es wurde auch beſchloßen, daß Hr. Simon der ſchon mehrmalen 
ermahnet wurde der Ordnung gemäß zu handeln, noch einmal von den 
Beamten der Synode dazu gebeten werden ſoll, und wenn keine Beße⸗ 
zung folget, er künftighin kein Glied unſerer Verbindung mehr ſenn 

ann. 
No. 10. Zufriedenheits⸗Schrifften der Gemeinden des Hrn. 
Scheids, worinnen ſie zugleich herzlich bitten ihn zum Candidaten Amt 


befördert zurück zu ſenden. Wurde in die Miniſterial Sitzung bers, 


ſchoben. 
No. 11. Eine Bittſchrifft von Newmans Creek für einen Predi⸗ 


ger. — Wurde beſchloßen, daß Hr. Schuh dieſe bittenden Gemeinden 


und im Fall er im beſteht, ſie bedienen 


(b) Fragt er die Synode ob es dem Reich Jeſu nicht beförderlich 
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| Auf Vorſ Slag beftimmte ber Preſident eine Committee, die Rech⸗ 

Adan des letztjährigen Schatzmeiſters durchzuſ ehen und auf den * 
mittag Bericht davon abzuſtatten. . 

Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloßen. 


Dientes hodmitiaas um Halb 3 Uhr. 


Nach dem Gebet berichtete die von dem Preſidenten beſtimmte 
Committee, die Synodal Caße zu unterſuchen, daß der Schatzmeiſter 
auf den Befehl der Synode dem Johannes Armbruſt zu Greensburg 


für den Druk der Special Verhandlungen, vom Jahr 1817 Vierzig 


Thaler bezahlt habe, und daß noch Fünfzig Thaler und vier und achtzig 
Cents in der Cafe wären. 
Hierauf wurde das Geld welches ein jeder Prediger, entweder für 


den Verkauf der Synodal⸗Verhandlungen, oder 8 Collection ge- 


ſammelt hatte, eingenommen, nemlich: 


Thlr. Cts. 
Durch Hrn. Stauch h U 10 00 
„ Dil 10 00 
„ Reinhart 3 00 
„„ 8 00 
Zuſammen 117 16 


Ausgaben in dieſem Jahre waren bn 1 5 
Bezahlt an Johann Herrmann für den Druk der letztjäh⸗ 5 2 


Bezahlt an den neml. Herrn für und Catecheten 

Zuſammen 
dleibt alſo in der Caße 


ls etek vorgeſchlagen und beſchloßen, daß die Verhandlungen 
dieſes Jahres wieder ſollen gedrukt, und für 124 Cts. verkauft werden, 


um unſere Caße zu vermehren. 

Folgende Herren nehmen die ihren Namen gegenüber ſebende 
Salt d der Exemplaren zum Verkauf auf ſich: | 
Namen. | Dutzend. 


AG 


. 
„ 
A 
é 
* 
iy 
= 
3 
4 * 
ra 
7 
hss 
— 
8 
._ 
+ 
pat 
* 
3 
- 
* — 8 
15 
a 
* 
* 8 
2 
4 
8 * 
= 
5 4 
* 
ta = fis 
: 
; 
AG 
1 
4 
4 
— 
~™ 2 
‘ 
Pit 
ay 
by * adel 
% Sou 
> 
* 
— 
t 
* * 
47 * 
4 4, 
q 2 
* 
> 
= 
898 
‘ 
* 12 
& Se 
* > 
4 ue 
~ 
* 
* 
j 
: . 
— 


15 Namen. Dutzend. 
Hr. Weyer VVV 
Hr. Steck jr. 
19 Hr. Scheid 
Hr. C. Henkel 
Anf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß dem Johannes 
| 1 für das Druken dieſer Verhandlungen zwanzig Thaler aus der Caße 
a) zum Voraus bezahlt werde. Es wurde auch vorgeſchlagen und einſtim⸗ 
i mig beſchloßen, daß dem Hrn. David Schuh zwanzig Thaler aus der 
in Synodal Cafe für ein Jahr geliehen werde. | 
ig Die Anzahl der Getauften, Confirmanten, Communicanten, Ge⸗ 
a ftorbenen und Schulen wurde nun nach der Ordnung eingegeben. 
Getft: Conf: Comm: Begr: Schul: 
Paſtor Stauch 116 40 826 | 9 6 
„ Steck ſen:. 183 89 636 48 5 
1 „ Dill 92 49 353 8 5 
! Weygandt 88 47 448 2 3 
145 58 352 10 8 
iq enn 168 | 19 419 16 6 
1 „ Huet 85 15 326 4 
ͤ 170 | 64 410 10 5 
| 84 | 46 198 13 3 | 
Auf Vorſchlag wurde beſchloßen, daß die neu eingerichtete, bon 
1 der Mutter Synode bereits eingeführte Kirchen Agende, nach eines je⸗ 
„ den Predigers Belieben eingeführt werden mag, — daß der Schatzmeiſter 
. 4 für 2 Duzend ſende, und fie aus der Cafe bezahle, bis zur nächſtjährigen 
4 a 4 Sitzung, wo dann ein jeder Prediger der ein Exemplar haben will, das 
feinige dafür beitragen foll. 
(il Der liebevolle und wichtige Brief des Preſidenten der pennſylva⸗ g 
niſchen Synode, wurde nun vorgeleſen und mit 
| | 
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Auch wurde Plan⸗Entwurf Pennſhlbaniſchen 
vorgenommen. Die Synode glaubte dieſes eine wichtige Sache zu ſeyn, 


und weil der Tag beinahe zu Ende war, wurde vorgeſchlagen und be⸗ 
ſchloßen, daß es verſchoben werde auf morgen früh damit ein iedes Glied 
Zeit hätte reichlich darüber nachzudenken. 


Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloßen für dieſen ee; Hr. 


Schneider predigte dieſen Abend über 103—8, 8. 


| Wittwoch Morgens um halb 9 uhr. 
Ein rührendes Gebet um die Leitung des guten Geiſtes eröffnete | 


die Sitzung g. 


Auf Vorſchlag wurde der Brief des Preſidenten der pennſylvani⸗ 


| if ſchen Synode zum zweytenmal vorgeleſen. 


Der oben gedachte Plan Entwurf wurde nun wieder in Erwägung 


| oo genommen, — durchredet, reichlich überlegt, und auf Vorſchlag ange⸗ 
nommen, in der Hoffnung daß der vereinigte Körper der Lutheriſchen 
Prediger mit mehr Einfluß und Segen im Reich Jeſu wirken könne. 


Es wurde vorgeſchlagen und beſchloßen, daß Zänsvill der Central 


Ort unſeres Diſtricts ſeyn ſoll, und daß weil unſer Körper noch ſchwach 
iſt, und die Synode glaubt das nächſte Jahr wichtige Geſchäffte zu haben, 

11 fu. in den nächſtfolgenden Jahren ſich ſo nahe am Central Ort bers 
| ammle als möglich. 


Darauf wurde durch Zettel der Ort und die Zeit der nächſtjährigen 


| Sede Verſammlung beſtimmt, nemlich die Zeit, den Sonntag bor 
Dito Vollmond im September wie gewöhnlich, und der Ort Zäns vil. 


nommen, und unter zwey Committeen vertheilt, um auf den Nachmittag 
Bericht davon abzuſtatten. 


Nun wurden die Schrifften der Candidaten und Catecheten einge⸗ ag 


Die Verſammlung wurde nun mit Gebet beſchloßen, und die De⸗ 


Nachmittags u m 3 uhr. 
Miniſterial Sitzung. 


Die Sommitteen berichteten, daß fie Predigten und Tagebücher 
der Candidaten und Catecheten ziemlich gut befunden hatten. 


Wegen einem Theil des Briefes von Orn. Leiſt nach No. 9, konnte 


% das Miniſtertum nichts thun, weil nur wenige Glieder zugegen waren, 
— daher ſchoben ſie es auf bis zur nächſtjährigen Sitzung. Die Herren 
Weher und Steck jr. wurden zur Ordination vorgeſchlagen, wurden 
auch nachher gehörig geprüft und für tüchtig befunden zu Paſtores 
ordinirt zu werden. 


Nach dem wurden die Herren Catecheten Scheid und Henkel, wie 


ee aud) bie Applicanten Schuh und Kämmerer examinirt, und zum 


der in der Beſchloßen, 
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daß jeder Ganbibaten Licenſe ſoll. Weil Hr: 
aber auch ſtudiren wollte, fo hielte man dafür, ihm nur eine Catecheten 
Licenſe zu ertheilen. Die Ordination und Ertheilung der Licenſen 


wurde auf den Abend verſchoben. 


Des Abends bei Licht ſammelten ſich eine große Anzahl Menſchen, 


um der Feyerlichkeit der Ordination beizuwohnen. Die Handlung 
wurde mit Geſang und rührendem Gebet angefangen. Nach dem Ge⸗ 
bet hielt der Herr Preſident eine ſehr erbauliche Rede an ſeine lieben 


Mitbeamten, wie auch an alle Anweſenden. Die Herren Weyer und 


Steck, wurden nun feierlich zu Paſtores unter Handauflegung ordinirt. 


Der Preſident las auch den Catecheten und Applicanten ihre feierliche 


Pflichten vor, worauf fie mit Hand und Mund die Treue gelobten. 
Herr Weyer geſtattete darauf der Synode einen herzlichen Dank 


ab, für die Ehre und brüderliche Liebe, die ſie ihm und 10 anver⸗ 


trauten Gemeinen erwieſen. 


Schließlich ſtattete Hr. Weygandt im Namen der ganzen Synode, 


der Gemeine einen herzl: Dank ab, für ihre Freundſchafft und warme 
Liebe die ſie an den Predigern und ihren Abgeordneten erwieſen, die 
Zeit ihres Aufenthalts unter ihnen. 


128 lle man mit Theilnahme des angewünſchten Segens. 


geinri Stauch, Pref. 
Secr. 
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Special gonferenz 


Cebatten in Germantaun, Montgomery County, Obio, ant dem erlen 
als dem G6ten 1819. 


— 


Nach Shnobat Schluß des evan Mini⸗ 


ae teriums im Staate von Ohio, gehalten in Sommerſet, Perry County 


en 14ten September 1818, verſammelten ſich die Glieder um eine 


Special⸗Conferenz zu halten in Germantaun, Montgomery County, 


Ohio, auf dem erſten Montag Trinitatis, als dem 6ten Suny 1819. 
Da eltliche Serven ſich ſchon Freitags vorher einfanden, ſo wurde 

5 von Hr. Paſtor Dill 3 zum Gottes dienſt gemacht. Hr. Pfarrer 

Henkel hielt am Freitag Abend eine erbauliche Predigt in engl. Sprache, 


über die Worte Joh: 6, 37. Ebenſo wurde Samſtags darauf von Hr. 


Pfarrer Scheid eine Vorbereitungs⸗Rede zum heil. Abendmahl in deut⸗ 


ſcher Sprache über die Worte Matth: 6, 33 gehalten. Hr. Laroß ein 
reformirter Prediger, predigte Samftag Abends bei Licht, über die 


Worte Juda 1, 4. 
Sonntag Morgens verſammelten ſich die Ehrwürdigen Glieder 


der Conferenz in der Kirche, woſelbſt Hr. Paſtor Leiſt bei der heiligen 
Handlung der Confirmation des Hrn. Paſtor Dills Kinder eine paßende 
Predigt hielt über die Worte Joh. 15, 5. Hr. Paſtor Dill verrichtete 


ſelbſt die Confirmation mit ſeinen Kindern, aft u aller Rührung, und. 
| 1 dann mit Hr. Paſtor Leiſt das heilige Abendmahl aus. 


achmittags predigte Hr. Pfarrer Steck über die Worte Hebr. N 
mit allgemeinem Beifall, und Abends bei Licht 8 11 
» Desa ein cannes Prediger, über die Worte Mat th. 11 29, 30. 


Montags den 7ten Juny 1819. 


uhr verfammelten ſich die Glieder ber ehrw. Confesses 
der Kirche. Hr. Paſtor Dill eröffnete die Sitzung mit Geſang, paen= 


pee und erbaulichem Gebet. 
Anweſende Glieder waren: 


1. 85. Paſtor Dill, Germantaun. 
Leif, Tarlton. 


3. Hr. Andreas Henkel, Sommerſet. 
4. Hr. Michael Steck, Lancaſter. 
5. Andreas Simon, Montgomery County. 

6. Sam, Mau, 
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Deputirte: 


r. Jacob Bauer. 2 
Hr. Georg Traut. 
Hr. John Wehrs. 
Hr. Philipp Merz. 


Die anweſenden Herren Prediger von e Seite mutt 
einſtimmig als Ehren⸗Glieder aufgenommen, deren Namen ſind: 


Paſtor Jacob W. Dechant, Miamisburg, Montgomery 
nth. 

r. Pfarrer Thomas Winters. Germantaun. a 49 

r. Pfarrer Johann P. Dechant, dto. „ „ 

Pfarrer Laroß, Eaton. 


Gegenwärtige Upplicanten, | 


Hr. David Schuh, Sommerſet. 
Hr. Heinrich Heinike, Miamisburg. 
81 Simon Riegel, dto. 

r. David Scherrer, Eaton. 


Ss wurde darauf zur Wahl eines Vorſtzers und Schreibers ¢ ge⸗ 
ſchritten, und durch eine Mehrheit der Stimmen, wurden erwählt zum 
Preſident Hr. Paſtor Dill, und zum Schreiber Hr. Paſtor Leiſt. — 
Der Hr. Preſident 333 darauf die Anweſenden auf, ihre Schrifften 
einzuhändigen, welches auch geſcha 115 

Ebenſo forderte der Hr. Preſident alle auf, welche mündliche Vor⸗ 
träge zu machen hätten. 

Verſchiedene Schriften wurden dem Hrn. Prefident eingehändigt, 
und zur Durchſicht einer Committee, beſtehend aus den Herren Henkel, 
Aare und Wm. Emerich, übergeben. 

Eine mündliche Bitte wurde der ehrw. e Conferenz von 
einem Deputirten der Gemeinden von Broſchcrick, 
um einen Prediger in ihrer Mitte zu bekommen. 

Die Verhandlungen der * wurden 
B̃ffentl. vorgeleſ en. 


Montag Sitzung. 


Hr. Pfarrer Henkel eröffnete die pny fg Gebet. 
Die Committe ftattet Bericht ab bon 
Papieren, dieſelbe enthielten: 


No. 1. Ein Recommendations Schreiben von der neuen Jeru⸗ 5 


ſalems Kirche. 


— 2. Ein Brief von der Mittelcrick an den Hrn. Laroß, worin : 
er gebeten wird, ihren der 


eumarket abgetragen, 


en ihnen 
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Ein Recommendations Schreiben von Sion’. Hügel Ge 
meinde, in Muskingum Count. 

— 5. Ein Recommendations Schreiben ber neuen ‘Goffnungs 
Kurche in Muskingum County. 

om Obige Schriften bezeugen, nach der Einſicht der Committee, daß 3 


dieſelbigen Gemeinden mit ihren Herren Predigern vollkommen zufri⸗- 


ae E den ſind, beſonders bezeugt die Gemeinde von Hr. Ludwig Scheid, eine 45 
E Zufriedenheit mit demſelben, und bittet eine Ehrwürdige Special . 


onferenz, ihnen denſelben als Candidat befördert zurückzuſenden. 


1% eee. N. B. Daß dieſe Bitte der Gemeinde des Hrn. Scheids e . 
wird 555 zur Miniſterial Sitzung. 

Cin Vorſchlag von Hr. Steck, unterſtützt durch Hr. Leiſt, daß in 
bdieſer Conferenz Schriften gemelbet werden, daß der letztjährige Schluß 
min Rückſicht, in Männer die ſich dem Predigtamt widmen wollen, . 
in den gelehrten Sprachen zu unterrichten, wirklich {don bei verſchied?)ꝛ 


ͤ orſchlag von Hr. Leiſt unterſtützt von Hr. Stec, um hundert 

angenommen wurde. 

17 Zaur Beförderung des Druks, ſind durch den Hrn. Preſdenten er⸗ 
nannt, Hr. Paſtor Leiſt und Hr. Pfarrer Steck. eon, 
„ Ein Vor. Hrn. Leiſt, unterſtützt durch Hrn. Dechant, daß bie 


„ Gemeinden an der 99 Crick zu beſuchen, und daſelbſt zu predigen. 
Abends bei hielt Bore eine Predigt über 


nen jungen Männern in dieſem Staat geſchehen iſt. Dieſer Poeſchlag 


Geſtattungs Schreiben drucken zu welcher Vorſchlag 


Herren Leiſt, Steck und Scheid verpflichtet find auf ihrer Heimreiße die 1 


‘Dienfags ben sten duns 1819. 


Vormittags Sitzung. at 


Die Gun wurde durch ein Gebet von Stn. Mau eröffnet. „ 

3 Hr. Catechet Ludwig Scheid und ſeinen Gemeinden ihre Bitten . 
| in Erwägung gezogen und darin Beſchloßen. 
Ee'es wurde vorgeſchlagen von Hrn. Henkel, unterſtützt durch Hr. ee 

Leeiſt, daß die Gemeinden des Hrn. Scheid auf ihre Bitten eine ſchrifftl: 


nungen unſerer Conſtitution ihre Bitte nicht gewähren können, und daß 


Dieſer Vorſchlag wurde allgemein angenommen. Her | 
in Vortrag des Hrn. Henkels worin er ſich bemühete, den Zuſtand „ 
der Gemeinden in Germantaun darzuſtellen, und zugleich feinen Herzl. 


* 
* 


wwlioorin er ſich auf den Aten Abſchnitt des Sten Capitels der 4 


N. 
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: 


Antwort gegeben werden, worin angezeigt wird, daß wir nach den OQrd- 


ſie ſich deswegen bis zur nächſten Synodal Sitzung begnügen ſollen. 


WMWunſch zu äußern den Mishelligkeiten abhelfen zu können. Bieſer 
Vortrag wurde durch einen andern von Hrn. Paſtor Leiſt unterſtütz t 
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ferenz ſeye, ſich der anzune 
nahme mehr aufmuntert. me 

Es iſt vorgeſchlagen von Hrn. burt 
daß Hr. Leiſt ſo — verpflichtet ſeyn dem Hrn. Morgan 7 Indiana 2 
Staat ſchrifftl. achricht zu geben, von dem Zuſtande der predigeriojen “ 
Gemeinden in dieſem Staate, ſowohl dieſelben 0 beſuchen, als auch Dae 75 5 
in unſere Verbindung zu treten. 
Die N wurde durch Orn. Pfarrer Sted mit Gebet beſchloßen. 


* 


Die Sigung wurde durch Hrn. Pfarret Simon mit Gebet er- 


und unterſtüßzt durch die Steck und Henkel, 
daß die Synodal Verſammlung in Canton den 29. August als den Se 
lezten Sonntag des Monats foll gehalten werden. 
Der Vorſchlag wurde vom und du 
eae entſchieden, daß der 29te guſt der ag der Serfaus mg 


Hr. Pfarrer Steck wurde beſtimmt von dem Hrn. St ten, epee 
diefen Schluß fo bald wie möglich bekannt machen zu laßen. 2 5 
Beſchloßen auf den Vorſchlag von Hrn. Peter Dechant, bie. un⸗ Be 4 
terſtützt durch Hrn. Henkel, daß die Herren Prediger von ee ae 


und reformirtet Seite im Staate Ohio, ſich mit Bewilligung der beiden 
Mutter Synoden, den erſten She in aſter, Ohio 
loßen auf den Vorſchlag von Hrn. 
durch Hrn. Steck, daß künftig alle Vorſchlüge der — wegen. oS 2 
ſchrifftl: dem Hrn. Preſidenten überreicht werden ſollen. e 
Anſehung der Gemeinde von Germantaun, zeigte ſich bak r. LD ao 
die eine Parthie geneigt ſchien die Sache ins Reine zu bringen, allein die . 
andere Parthie — ſich, etwas darinn zu thun, oder thun zu laſſen, 1 
weil einige Hauptglieder nicht gegenwärtig waren, un konnte die 8 ee 
ehre, Conferenz in der Sache nichts thun. 
und beſchloßen, daß die ehrw: Special Confe ‘ 
Die Sitzung wurde mit Gefang und einem baulichen Gebet durch i 
den Hrn. Preſidenten beſchloßen. 
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